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Julius Heymann ,

Her Langgasse 32 im
„

Adler “
. 16

Spezialität : Hemden nach Maass .

Stint in Ui die Hemtlen werden von mir selbst

% ugeschnilten und leiste Garantie für gutes Fapon und

tadellose Arbeit . ss «

Königliches Gymnasium .

Die Anmeldung derjenigen Schüler , welche zu Ostern d . I .

in das Gymnasium eintreten sollen , nehme ich in der laufenden

Woche Morgens von 11 bis IS Uhr entgegen .

Am Samstag de « 5 . März e . werden die Anmelde -

Listen geschlossen .
Wiesbaden , 28 . Februar 1881 .

255

Der D i r e c t o r :
Dr . Paehler .

Die

Wagensabrik
von 4794

F . Becht ,
Carmelitenstratze

12 und 14 ,
Mainz ,

empfiehlt ihr reich¬
haltiges Lager aller

Arten neuer und ge¬
brauchter Wagen .

Rath ’ sche Milchkur - Anstalt
,

15 Aioritzstratze 15 ,
SAS

controlirt und empfohlen durch den hiesigen ärztlichen

Verein . Trockenfütterung zur Erzielung einer für

Kinder und Kranke geeigneten Milch .

Kuhwarme Milch wird Morgens von 6 — 8 und Abends von S— 7 ' / - Uhr

zum Preise von 20 Pf . per 7 « Liter verabreicht und zum gleichen Preise
von 1 Liter an in verschlossenen Flaschen in ' s Haus geliefert ; bei kleineren

Quanta ' s werden 5 Pf . extra berechnet .

Bestellungen und Niederlage bei P . Enders . Michelsbera .

Chinesische Thee ’
s und Vanille ,

2654 W . Simon , große Burgstraße 8 .

Gebrüder Rosenthal
, g

39 Langgasse 39 . 872

UUUUHMHHHIMOH

Polster - & Kaste « - Möbel .

Compl . Betten und einzelne Theile , ganze Einrichtungen
aller Art von den feinsten Salonmöbel bis zu den geringsten
Mansarde - und Küchen - Möbel empfehle zu den billigsten
Preisen . Garantie 1 Jahr .
4205 W . Schwenck . Schützenhofstraße 3 .

. . . w sehr groß , billig zu verkaufen

«BlÜffdCI Schützenhofstraße 3 . 4204

Bsp Vorteilen H
in bekannter , guter Qualität , Mechaniken , Seitentheile
nnd Schweißblätter empfiehlt in großer Auswahl
4233

____________ Gg . Wallenfels , Langgasse 33 .

Pariser Corsetten
in großer Auswahl , sowie Panzer - Corsette « mit Löffelschloß
zu sehr billigen Preisen . Mechanik ( extra dünne ) und Fisch¬
bein in allen Breiten vorräthig .

MG
-

Corsetten nach Maaß , sowie nach Muster .

G . K . Engel , vorm . Schroth , Corsettengeschäft ,
747 Spiegelgasse « .

XMMMMÄMMMMMHÄMMMÄMMM
5 Elegante Jg
g Tischdecken g
gg in den neuesten Zeichnungen in grossartigster gg
X Auswahl sehr preiswürdig eingetroffen .
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Holzversteigerung .

Dienstag den 8 . März L Js . Vormittags 10 Uhr
gelangen im fiskalischen Distrikt Rentmauer No . 20 ,
Schutzbezirks Clarenthal :

4000 Stück Plänterwellen von der besten Qualität ,
am sog . Forstweg sitzend , sowie

1 Rm . Schlagraum , ferner

im Distrikt Kisselbor » No . 7 :
150 Stück Wellen

zur öffentlichen Versteigerung .
Zusammenkunft am Steinplatzweg auf der Platter Chaussee .
Creditbewilligung bis zum 1 . September 1881 .
Forsthaus Fasanerie , den 1 . März 1881 .

Der Königl . Oberförster .
234

___________________ ______________ Flindt .

Holzversteigerung .

Montag - en 7 . März l . I . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden in hiesigem Gemeindewald :

a ) im Distrikt Kochsborn :
20 Raummeter eichenes Scheitholz ,

100 „ buchenes Knüppelholz ,
4 „ aspenes „

2030 Stück buchene Plänterwellen ;
b ) im Distrikt Schlicht :

20 eichene Baustämme von 20,54 Festmeter ,
44 Raummeter eichenes Brandholz ,
54 „ buchenes Knüppelholz ,

150 Stück eichene Wellen
versteigert .

Der Anfang wird im Distrikt Kochsborn gemacht .
Naurod , den 27 . Februar 1881 . Der Bürgermeister .

108
_______________________

Schneider .

Notizen .
Heute Mittwoch den 2 . März , Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung in dem hiesigen Stadtwalde Distrikt Pfaffenborn .
Sammelpunkt um 10 Uhr an der Belzenwiese im Distrikt Gehrn .
(® . Tgbl . 49 .)

Vormittags 11 Uhr :
Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die Schlosserarbeiten

für den Neubau der Gewerbeschule und für den Neubau des Jsolir »
hauser für Pockenkranke auf dem Hospitalterrain an der Castellstraße ,
bei dem Stadtbauamte , Zimmer No . 80 . ( S . Tgbl . 49 .)

Versteigerung von sechs kleinen Fässern Lorcher Weißwein und circa
100 Flaschen Rothwein , in dem Versteigerungssaale Schwalbacher -
straße 43 . (S . heut . Bl .)

Vorläufige Anzeige !

Nur kurze Zeit hier im Saalbau Schirmer .
Donnerstag den 3 . März Nachmittags 3 Uhr :

Eröffnung O . Thilini ’s grosieS anatomisches Museum
und Panopticum , größte Ausstellung anatomischer ,
sowie plastischer Kunst - und Meisterwerke .

Näheres besagen Annoncen und Zettel .
4954 Die Direction .

s Zur Beachtung . Z
Sechs schöne Betten , 1 braune Plüschgarnitur , 1 Spiegel -

schrank , 1 Bücherschrank , 1 ovaler Tisch , 2 Spiegel in Gold¬
rahme , 1 Kleide - schrank , sowie sonst verschiedene Gegenstände
sind billig zu verkaufen 15 Mauergasse 15 .

Zugleich empfehle mein Lager in allen Sorten Möbel ,
als : Betten , Garnituren , Spiegel , Kleider , Bücher und
Küchenschränke , Sopha ' s , Chaises longues , Sessel , Wasch - und
andere Kommoden , Nachttische , Verticows , Uhren , Hand¬
tuchhalter , Gallerten , ein schwarzes Buffet , innen Eichenholz ,
nut Spiegel , 1 schwarzer , ovaler Tisch , Alles zu dem Ein¬
kaufspreise . Frau Martini . 4856

Saalgasse 18 werden alle Gegenstände zu den höchsten
Preisen angekaust . ___________

D . Eichner . 4955

Wasche zum Waschen und Bügeln wird angenommen bei Frau
Nagel , Friedrichstraße 37 . Dieselbe geht auch aus bügeln . 4899

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes Pianino ist zu verkaufen

Langgasse 31 . ________________________________
4946

Ein Stehpult , 1 Bettstelle und 1 Küchenschrank , neu , billig

zu verkaufen Geisberastrnße 3 im Hinterbaus .
___________

4910

Eine Theke mit Eirich - ank - Einrichtung ( auch für ein Buffet
geeignet ) , ein Brodgestell mit 6 Schubladen , eine Balken¬

waage , sowie zwei aro ^ e Oelkannen mit Messinghahnen
zu verkaufen WM

"
Röderstraße 13 ,

"
Miss 1 Stiege hoch .

100 Ceittner Dickwnrz zu verkaufen Langgofse 5 . 4925

LciC ( iTtclVte IT .

Statt jeder besonderen Mittheilung .

Heute Nacht IV - Uhr entschlief sanft nach kurzem
Leiden unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater ,

Hm Rentmi Wilhelm Rücker .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1881 . 4818

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags
3 Uhr vom Sterbehause auf dem alten Friedhöfe statt .

Todes - Anzeige .

Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen
wir hiermit den Tod unferer lieben Tante ,

Fräulein Louise Wetz ,

an . Die Beerdigung findet Donnerstag den 3 . März Nach¬
mittags 2Vs Ühr vom Paulinenschloß , Sonnenberger¬
straße 3 , aus statt .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1881 .
4905 Die trauernden Hinterbliebene « .

Danksagung .

Allen Denjenigen , welche an dem Verluste unserer nun
in Gott ruhenden Mutter so innigen Antheil nahmen
und sie zur letzten Ruhestätte geleiteten , sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank .

4921 Familie Schellenberg .

n d e n etc .

Verloren aut dem letzten KurhauS - Markcnbull eine silber¬
vergoldete Lorgnette . Man bittet um Zurückgabe an die

Expedition d . Bl . ge ^ en Belohnung . 4865
Eine Domino - Kaputze wurde am Montag Abend verloren .

Abzugeben gegen Belohnung Adletstraße 18 . 4906
Bei der carneoalistischen Sitzung am Freitag den 25 . Februar

im „ Saalbau Schirmer " wurde der Hut No . 2 gegen den
No . 1 vertauscht . Um Abgabe wird gebeten Römerberg 24 . 4748

Gefunden am Curhause ein Schirm . Abzuholen kleine

Dotzhetmerstraße 2 . 4902
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Ein Küchenschrank und 1 einmütiger Kleiderschrank
billig zu verkaufen Römerberfl 32 . 4922

Eine junge Frau kann em Kind uulstlllen oder in Pflege
nehmen . Näh . Mavergasse 15 . 3 . Siock . 4919

Zu verkaufe «
mehrere an der verlängerten Victoriastraße belegene Bau¬

plätze . Näheres in der Expedition d . Bl . 4913

l aaaxA / CLi & ei/l/ .

Personen , die sich anbieten f

8 — 10 Mädchen suchen Stellen , sowie Haus - , Kiichen -
und Kindermädchen und solche , welche kochen können , durch

Fr . S einig , Webergasse 37 , 1 Tr . 4852
Ein gut empfohlenes Mädchen sucht eine Stelle als Haus¬

mädchen oder als Mädchen allein . Näh . Schulgasse 9 ,
2 Stiegen hoch . 4914

Ein erfahrenes 1 . Zimmermädchen sucht Stelle .
Näh . im Paulinenstift . 4911

Ein gewandtes Hotelzimmermädchen sucht Stelle in einem

Hotel oder Privathaus . Näheres Herrnmühlgasse 7 , Hinter¬
haus , 2 Stiegen hoch .

'
4920

Eine geb . Dame ( Norddeutsche ) , 33 Jahre alt , sucht Stellung
als Erzieherin größerer Kinder und Leiterin des Hauses . Die¬
selbe ist der französischen Sprache vollkommen mächtig und per¬
fekt in der Musik . Beste Zeugnisse über mehrjährige Thätigkeit
stehen zur Seite . Gefl . Offerten unter K . K . 50 in der Exped .
d . Bl . niederzulegen . 4915

Eine gebildete Dame gesetzten Alters sucht Stellung zur
selbstständigen Führung der Haushaltung und Erziehung der
Kinder . Beste Referenzen . Gefl . Offerten unter B . F . 24 post¬
lagernd Wiesbaden . 4916

Eine Restaurationsköchin , 1 feinbrgrl . Köchin mit 2 - und 7jähr .
Zeugnisse , 1 Mädchen , 18 Jahre alt ( Waise ) , sowie tücht . Mädchen
vom Lande s . St . d . Fr . Dörner Wwe . , Metzgergasse 21 . 4927

Ein braves Mädchen , 30 Jahre alt , welches die gutbürger¬
liche Küche versteht und 3jährige Zeugnisse besitzt , sucht Stelle
als Mädchen allein . Näh . Metzgergasse 21 , 1 St . h . 4927

Ein gesetztes Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und

mehrjährige gute Zeugnisse besitzt , sucht auf gleich Stelle durch
Ritter , Webergasse 15 . 4938

Ein tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann und zu
aller Arbeit willig ist , 4 Jahre in einer Stelle war , fucht eine
Stelle durch Frau Birck , große Burgstraße 1O . 4942

Ein junges , reinliches Mädchen , das Küchen -
und Hausarbeit gründlich versteht , sucht Sielle

auf gleich . Näheres Kirchgasse 17 , Bel - Etage . 4951
Ein feines Stubenmädchen mit 2 jährigen Zeugnissen sucht

Stelle . Näh . große Burastraße 10 , 3 . Stock . 4941
Sin gewandtes Mädchen , das kochen , nähen , bügeln

und serviren kann , 2 — 4 jährige Zeugnisse besitzt , sucht Stelle
als Mädchen allein oder Hausmädchen . N . Marktstr . 29 . 4936

Eine tüchtige Hotel - und Restaurationsköchin , sowie ein Chef
mit den besten Zeugnissen suchen Stelle durch Frau Birck ,
große Burgstraße 10 . 4944

Sine feinbürgerliche Köchin , die Hausarbeit übernimmt ,
langjährige Zeugnisse besitzt , sucht Stelle als Köchin oder als
Mädchen allein d . Fr . Birck , gr . Burgstr . 10 , 3 . St . 4945

Stellen suchen : Haus - , Küchen - und Zimmermädchen , Mädchen ,
welche kochen können , durch Emmelhainz , Spiegelgasse 3 . 4934

Stne gew . , feinbürgerliche Köchin mit langjährigen Zeug¬
nissen , welche auch Hausarbeit übernimmt , sucht sofort Stelle
durch Frau Herrmann , Marktstraße 29 . 4939

Ein netter , braver Zapfjunge aus der Umgegend und 1 tücht .
Hotelhausbursche suchen Stellen d . Bitter , Weberg . 15 . 4938

Ein tüchtiger Chef mit 3 jährigem Zeugniß sucht Stelle durch
Fr - Birck , große Burgstraße 10 . 4941

Personen , die gesucht werde « :

Gesucht ein braves Monatmädchen Wörthstraße 8 . 4958
Ein reinliches , in aller Hausarbeit gewandtes Mädchen ( am

liebsten eines , das hier noch nicht gedient ) wird auf gleich ge¬
sucht . Näheres Kapelleustraße 43 . 4923

Zwei tüchtige Hausmädchen werden per 15 . März gesucht ;
nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden Langgaffe
No . 22 im Seitenbau rechts . 4917

Gesucht eine perfekte Kammerjungfer , eine Beiköchin , 40 Mk .
per Monat , Hotelköchinnen , Mädchen für allein , welche kochen
können , Hotelzimmermädchen , zwei starke Küchenmädchen zum
1 . Mai , per Monat 21 Mk . , ein Koch , ein sprachkundiger
Kellner durch Fr . Birck , gr . Burgstraße 10 . 4943

Gesucht : Hotelköchinnen , Herrschaftsköchinnen ,
1 Beiköchin , 2 Hotelzimmermädchen , 3 feine Haus¬
mädchen , 1 geb . Mädchen zu einer einzelnen Dame ,
Mädchen für allein , sowie Küchen - und Kinder¬

mädchen d . Frau Herrmann , Marktstr . 29 . 4937
Eine mufft Engländerin oder Deutsche , welche gut englisch

spricht , gesucht d . Frau Böttg er , Taunusstraße 49 , II . 4928
Ein tüchtiges Kindermädchen , welches auch Hausarbeit ver¬

steht , wird gesucht Webergaffe 21 . 4929
eine gesetzte Person zu einem Kinde , welche

UvoUOllij die Pflege kleiner Kinder versteht und darüber

gute Zeugnisse aus besseren Häusern aufzuweisen hat , durch
Ritter , Webergasse 15 . 4938

Ein gutempfohlenes Hausmädchen , das gründlich nähen ,
bügeln und serviren kann , wird gesucht . Näheres Adelhaid -

straße 22 , 1 . Etage . 4950
Eine gewandte Kellnerin für fofort ,
2 feine Stubenmädchen nach außerhalb ,

1 Küchenhaushälterin , tücht . Hotel - und Restaurationsköchinnen
und einige Kaffeeköchinnen durch Ritter , Webergaffe 15 . 4938

CHif M * ein einfacher , der auch etwas Haus - und Garten -
•eVUlVl » arbeit versteht , per 15 . März gesucht durch

Ritter , Webergasse 15 . 4938

Gesucht wird ein Kellner Bahnhofstraße 11 . 4930
Ein lediger Taglöhner gesucht Heleuenstraße 24 . 4931

(Fortsetzung in der Beilage .)

Besuche :

Auf sogleich , spätestens 1 . April sucht ein Primaner Pension ,
der gegen enispr . Preisermäßigung den Kindern des Hauses
gerne Nachhülfe - Unterricht ertheilen würde . Näh . Exp . 4947

A « Gebote :

Adolph straße 5 im Seitenbau ist eine Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör auf 1 . April , sowie ein Dachlogis
von 2 Zimmern nebst Zubehör auf 15 . Avril , beide an ruhige ,
kinderlose Leute zu verm . Näh . daselbst bei Dr . Pfeiffer . 4935

Untere Friedrichstraße 8 im Hinterhaus , 2 . Stock , ist
eine Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern , Küche nebst
Zubehör , an eine stille Familie anderweit zum 1 . April zu
vermietheil . 4924

Geisbergstraße 24 ist ein großes und ein kleines Mansard -
Zimmer , zusammen oder einzeln , möblirt zu vermiethen .

Wellrißstraße 46 ist eine kleine Parterre - Wohnung auf
gleich zu vermiethen . 3570

Abreise halber vom 1 . März oder zu Anfang April drei gut
möblirte Zimmer billig zu vermiethen . Näh . Exped . 4900

Die an der Lahnstraße Nr . 2 gelegene Billa , mit Scheune ,
Stallung , angelegten Zier - und Gemüse - Garten re . re . , ist
preiswürdig zu vermiethen oder zu verkaufen . Näheres
Neugasse 15 im Laden . 4912

Ein anst . , reinl . Mädchen k. Schlafstelle erh . N . Exp . 4940
( Fortsetzung in der Beilage . )
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Verein der Hausbefitzer und

Interessenten .

Den verehrlichen Hausbesitzern ( Nichtmitglieder « ) zur

Nachricht , daß das Eintrittsgeld jetzt noch fünf Mark

beträgt wie seither , vom 1 . April ab dagegen laut General¬

versammlungs - Beschluß auf zehn Mark erhöht ist . Beitritts -

Erklärungen werden in unserem Geschäftszimmer , Helenen -

ftraße 15 , entgegen genommen . Daselbst kann auch der

Vertrag bezüglich der Dünger - und Kehrichtabfuhr , welche
Anfangs April beginnt , eingesehen und unterzeichnet werden .
261

________________________
Der Vorstand .

WM
"

Heute
Vormittags 11 Uhr :

Vereteigertmg
von

6 Fäßchen Lorchel Weiß - und 100 Flaschen
Rothwein

im Anctionssaale

Schwalbacherstratze 43 .

Marx & Beinerner ,
342

__
Auktionatoren .

Hunnen -
, Roßhaar - A

6,8

Bettfedern - Lager .

Zwilch , Federleinen , Barchent .

Federdecken , Federkissen .

Roßhaar - & Seegras - Malrahen .

Michael Baer ,
Markt .

Zur Räumung meines Lagers
vor beginnender Saison verkaufe znrückgesetzte :

weiße Pique - Kinderhütchen . . . . ä Mk 1 . — v
feine Neglige - Hauben mit und ohne Band ä „ — 50

:5

leinene Damenkragen mit Stickerei . ä „ — 50 ®

» i, ahne „ . a „ — 30 s-j .

Eoiiise Beislegel9 Modes ,
4918

___________ Kirchgasfe 42 , nahe der Langgasse .______

Mainzer Fifchhalle .

Täglich auf dem Markt . Bestellungen : Kirchhofsgasse 2 .
Heute auf Aschermittwoch Alles frisch eingetroffen : Lebende

Hechte per Pfd . 1 Mk , lebende Karpfen 1 Mk , leb . Schleien ,
Barsche per Psd . EO Pfg . , Soles , Zander , Cabliau per Pfd .
50 Pfg ., im Ausschnitt etwas höher , und ganz frische Schellfische
empfiehlt A . Prein . 4933

Frisch «

empfiehlt A . Schirg , Hoflieferant ,
4908 Schillerplatz .

H Mittwoch den 2 . März Abends 7 Uhr H

H im H

A großen Saale des Casinos : »

g Vortrag g
des

g Herrn Admiral Werner g
S über : Das Meer (Leben des Meeres re . ) und das H
M Seerettuvgswksen , verbunden mit Demonstrationen M

M an Original - Modellen der Rettungs - Apparate . M
M Eintrittspreis Mk . 1 . 50 . M
M Eine kleine Anzahl reservirter Vorderplätze ä Mk . 2 .50 . M

Schülerkarten ä Mk . 1 .— M
An der Tageskasse werden reservirte Plätze M

8
nicht mehr ausgegeben . B

Eintrittskarte » in der Buchhandlung von S
Jnrany & Hensel ( C . Hensel ) . M

M Die Einnahme ist ausschließlich zum Besten der M

S „ Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
"

M
bestimmt . 4564 S

Sängerlnst . Heute Abend keine Probe . 219

Gesang - W et I streit .

Geschäftsführender Ausschuß heute Abend keine Sitzung . 75

Sprudel .

Heute Mittwoch den 2 . März Abends 11 Min . nach 8 Uhr :

Wringsrsskli und Ksterweh
Restaurant

„
Znm Sprndel

“

( CL AMer ),

________
27 Taunusftrahe 27 .

___________
46

Männergesang - Verein
„

Concordia
“

.

Mittwoch den 9 . März Abends 81/ * Uhr im
Vereinslokale , Hotel zum Hahn :

General - Versammlung .

Tagesordnung : Statuten - Aenderung event . ErgänzungS -

wahl des Vorstandes .
Vereins -Angelegenheiten .

Zahlreichem Erscheinen sieht entgegen
260

______________ ___ __
Der Vorstand .

Ein Posten Corfetts
für Damen von . . . Mk . 1 . — an ,
für Kinder von . . . „ — . 75 „

leinene Brust - Einsätze
für Herren - Hemden ,

glatte , gestickte und mit Schnurfalten , empfiehlt in großer
Auswahl zu ungewöhnlich billigen Preisen

129 C . Warlies , Langgasse 35 .

MßWN Berfteigernng der Maurer ’ s
Erben . 4793
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in grossartigster Auswahl eingetroffen .
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i Frühjahr - Damen - hletots
, j 8

■ und B

M ir Billige , streng feste Preise .

:
- "

. rsr « ebrlder Besenthal ,

'
ttF g

SXXXXHMMKHBIXXXXXMXMHXOMXMXNÄMMMMMHMMMMMMMK
3 Bahnhofstrasse 3 . Justin Zintgrafl

” mWiesbaden ,
» JäääilSSä

Specialität :

Ornament - Guss ,

Ban Constrndionen
,

Stall - Einrichtungen .

Ventilations -

Einrichtungen
für

Schlaf -

und 3821

W ohnränme .

Ilecimal - Brücken - Waagen von 100 — 2500 Kilo Tragkraft . Lager in Hof - und Strassen - Sinkkasten . Rahmen

mit Platten in allen Grössen . Schlamm - Sammler für Wassersteine etc . , den polizeilichen Vorschriften entsprechend .

MG
- Ich bitte , genau auf meine Firma zu achten !

8

Höchster Preis
Düsseldorf 1880 .

Kochherde
(in jeder Größe und Ausstattung ) ,

Heißwasser - und Badanlagen
(in Verbindung mit dem Herde ohne Separat -

feuerung ) ,

Heizung und Ventilation ,

sämmtliche Maschinen
für Haus und Küche

anerkannt unübertroffen in Leistung und Güte .

L . Kalkbrenner ,
Hof - Lieferant ,

10 Friedrichstraße 10 . 3361

UHIVElo <

Strohhüte
werden zum Waschen und Fa ^ onniren an¬

genommen .

M . Isselbacher , Modes ,
4932 6 Marktstrasse 6 .

Acchte Pfälzer , 3ÄÄ
Hülsenfrüchte , türk . Zwetschen , amerikanische Aepfel -

schnitzen , sowie frische deutsche und ital . Eier sind fort¬
während zu haben bei A . Schott , Michelsberg 3 . 4879

cm .it Beginn der Touristen - Saison sei bestens em -

M l pfohlen : Kärtchen der näh . Umgebung des Kellers¬

kopfes nebst „ Gedenkblatt " . Preis zusammen 45 Psg .

Zu haben in allen Buchhandlungen . 4775

IHM
- ä 10 Ps . in Edmund I

IfCF ü < 5 AI < Rodrian ’ s Hofbuchhlg . , I

zur heutige « Oper j Langgasfe 27 . 315 |

Bittere Orangen
empfiehlt A . Schirg , Kgl . Hoflieferant ,

4909 Schillerplatz .
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Berlinische Lebens - Versicheriums -

Gesellschaft .

Gegründet 18 8 6 .

Geschäftsstand Ende 1879 :

Versicherungs - Bestand 18,880 Pers , mit Mk . 95,990,664 Capital .
Gesammt - Garantie - Fonds . . . ca . „ 26,285,200 —

27,38 ’ /o des versicherten Capitals .
Gezahlte Versicherungssumme seit 1836 „ 34,702,400 .

Dividende der Versicherten pro 1880 : 27 °/o ( voraussichtlich
pro 1881 : 29 °/o , pro 1882 und 1883 : 3O °/o , pro 1884 : 31 "/<>) .

Die Gesellschaft schließt jede Art von Lebens - und Aussteuer -
Verftcherungen . Auch empfiehlt sie sich wegen ihrer
bedeutenden Sicherheitsfonds besonders zur Ueber -
nahme von Capitalien auf Leibrenten . Die jährlich
^ r A >Ezahlung gelangenden Renten betrugen Ende 1879
bereits Mk . 100,186 .

Nähere Auskunft , sowie Tarife ertheilen

F . Urban & Cie »

49j6 Hauptagentur , Wiesbaden

Klageschriften ,

!° wie alle bei der selbstständigen Prozeßführung vor
den Amtsgerichten vorkommenden Schriftstücke werden schnell
und billig angefert ' gt . Näheres Expedition . 5952

Arma - und Thürschilder , Thmschöner , Thür - , Schlüssel -
und Kellnernummern , Etiquetten an Schubladen rc ., emaillirt
auf Eisen , Glas - und Metallbuchstaben empfiehlt

________E - Schott , Kirchgasse 38 .

Feinste Aalbricken
,

sowie Brathäringe
empfiehlt Ang . Schmitt , Metzgergasse 25 . 4953

Egmonder Schellfische
irisch eingetroffen A . Müller ,
E9 28 Adelhaidstraße 28 , Ecke der Moritzstraße .

Eine ausgezeichnete , selbstfabrizirte

Fett - Spiegelglanz - Wichse
empfiehlt Schuhmacher Guckelsberger .

ctw s ». . . . , t r15 Metzgergasse 15 .
Wiederverkaufern hoher Rabatt .  395g
Jäger ! Wer geht mit auf den Schnepfenstrich ?

"
Treppche '

Harzer Kanarienvögel billig zu verk . Htrschgraden 9H159
Curhaus z « Wiesbaden .

Mittwoch den 2 . März .
Solisten - Concert des städtischen Curorchesters

unter Leitung des Capellmcisters Herrn Louis Lust ne r .

1 .
2 .

3 .

4 .
5 .

„ » Herr Concertmeister Michaelis .
"

7 . Zweite ungarische Rhapsodie . .
Anfang 8 UR .

. , m Programm ,
zu „ Prometheus "

.......
Adagio für drei Violoncelle .

D,e Herren Eichhorn , C . Lüstner , Uhlitzsch .
'

Concertstück für Flöte mit Orchester . . .
Herr Richter .

Scherzo aus „ Ein Somniernachtstraum "
. . . .

, d ’ Vöglein wär ' ! " Paraphrase
für Harfen - Solo . .

Fräulein Barth .6 - * No . 2 in H - moii für Violine mit
Orchester .......

Beethoven .
Battanchon .

Briccialdi .

Mendelssohn .

Oberthür .

Beriot .

Liszt .
'

Tages - Kalender .
per Astronomische » alon und das Midroekoplsche Aquarium Alexandra -

strahe 10 sind Dienstags von 8 - 4 Ubr frei geöffnet . Montags , MUt -
wachs und Freitags von 6 - 9 Uhr : Astronomische Soiree . 7466

Heute Mittwoch den 2 . März .
Wochen -Zeichnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht Oranien -

straße 5 , eine Stiege hoch .
Curhaus 511 Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Nortrag des Herrn Admiral Werner „ über das Meer und das SeerettnngS -

wesen , Abends 7 Uhr im großen Saale des Casino ' s .
Lchiersteiner Conseren, . Vortrag des Herrn Pfarrer Ullrich zu Bierstadt

im „ Saalbau Schirmer " dahier .
« ewerbliche Abendschule Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der neueren

Elementarschule auf dem Michelsberg .
Lausmdnnischer verein . Abends 8 ' / , Ubr : Versammlung im Vereinslokale .

Amina , eine von ihr angenommene Waise . .
Elwin , ein reicher Gutsbesitzer .......
Lisa , Mithin ............
Alexis , ein Landmann .
Ein Notar

Landleute .
Anfang « ‘/si, Ende nach 81/ » Uhr .

>err Philippi ,
jrl . Ormay .
irl . Rolandt .
•err Peschiör .
rrl . Muzell .
•err Dornewaß .
•err Zapf .

Königliche Schauspiele .
Mittwoch , 2 . März . 47 . Vorsteiluna . 101 . Vorstellung im Abonnement .

Die Nachtwandlerin »
Große Oper in 3 Akten . Frei nach dem Französischen von Friederike

Elmenreich . Musik von Bellini .

<w W .
Therese , Müllerin

Morgen Donnerstag : Fidelio . ( Fidelio : Frau Naumann - Gungl ,Rocco : Herr Martin , a . G .)

*
Uus dem Kunstteben unserer Stadt .

( Schluß .)
Neben der Mozart - hatten wir auch eine conventtonelle Lessing - Feier , bei

x ? bezweifeln möchten , daß man die Hamburger Dramaturgie zum
Maßstab genommen habe . Schon der unbedeutende Prolog bereitete auf
die noch unbedeutendere Darstellung vor . War denn hier nicht ein einzigerMann zu finden , der Lessing die gebührende Ehre anthun konnte , oder
konnte man nicht eme gute Dichtung nehmen , wie man sie zu dem Änlaß
£ manchen Zeitschriften hatte finden können ? Die „ Minna von
Barnhelm ‘ war ein Muster von Nüchternheit und Reizlosigkeit , ja mit -
unter eine Carricatur auf Lessing , denn die meisten Charactere waren nichts
weniger als in dem Sinne der strengen Classicität Lessing 's gegeben . Will
man em Denkmal setzen , so möge es denn doch auch ein der Sache und
der Person würdiges sein , oder wenn man seine eigene Veranstaltung nicht
besser un Voraus zu beurtheilen vermag , dann lafle man lieber die Feier
ft ' » . Wollen und nicht können ist kläglich Wer diese Feier gesehen und
& . 8Urbeleberftanb , dem hätte es bei dem Gedanken an einen
Theater -Neubau im Kopfe schwirren muffen . Uns dünkt , man solle das
Theater doch erst mi Innern ausbauen , ehe man der Stadt eine Million
und somit vielleicht eine zweihundertprocentige Steuer aufhalst , damit man
eher sagen könne , eme solche großartige Vorstellung paßt nicht in ein sokleines Haus , statt sagen zu muffen für eine solche Vorstellung hätte
auch der vielgeschmähte „ alte Tempel ausgereicht .

Da wir doch einmal bei dem kitzlichen Punkte sind , so wollen wir doch
auch den Rufen , wo sie am heftigsten erschallen , ein Wort widmen . Die¬
selben ertönen regelmäßig dann , wenn eine Oper mit brillanter C 0 l 0 r a tn r -
Partie , gegeben wird . Drei Tage vorher ist das Rechenexempel schon
publicirt vom ungeheuren Andrang

" und die Kunstfreunde werden be -
dauert , die , weil das kleine Theater nicht alle aufnehmen kann , die Diva
nicht Horen können . Gut ! Nehmen wir das als Factum an — so gebe
man tn den nächsten Tagen dieselbe Oper noch einmal , wie es auch in
vielen anderen Theatern geschieht , und man wird ja sehen können , wie der
^ ungeheure Andrang " sich weiter gestaltet . Ferner gebe man zeitweilig am
Montag und Freitag ebenfalls Vorstellungen , was mit gering vermehrten
Kräften , M selbst bei dem Drang nach Spielhonorar , ohne solche sehr
leicht möglich ist . Wer emwenden sollte , daß ein derartiges Arrangementdas Budget zu sehr belaste , der bedenkt nicht oder will es vorerst nichtbedenken , welche ganz enorme Weiterbelastung ein großes Haus erfordert
Da »m Sommer die stets gähnende Leere durch Freikarten gedeckt wird,

'

so können die paar Wmter - Monate nicht für das Deficit aufkommen . Und
iDerJp |I es dann leisten ? Wohl die Stadt mit ihrem Säckel , bei dem oft
an Kleinigkeiten um Pfennige gerechtet werden muß ?

Schließlich möchten wir noch eine Proposition unterbreiten . Ehe man
sich um Kaisers Bart , hier den Platz , streitet , lege man doch erst die
Finanzen zurecht , d . h ., lege in dem großen und kleinen Gomite eine Ein -
zeichnungsliste auf . Repräsentirt diese nach vier Wochen Namen und
Summen , die der Heftigkeit der Agitation conform sind , nun dann fangeman tm Namen aller neun Musen getrost den Neubau oder auch nur den
" mbau an , denn das beste Proiect von allen , weil das einfachsteund billigste , ist bis jetzt doch immer noch das : das alte Haus« m zu bauen , resp . zu erweitern und zu tietbeffern . Die Möglichkeit dazu
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ist von bewährten Technikern längst bestätigt und das Agiiations -Comiiö

Sr den Neubau würde sich demnach entschieden einer weit dankbareren

ufgabe unterziehen , wollte es ein Concurrenz -Ausschreiben für einen zweck¬
mäßigen Umbau des alten HanseS veranlassen , als sich mit Ideen zu
tragen und Hoffnungen im Publikum zu erregen , die nach Lage der Dinge
verfrüht und mithin werthlos sind .

Nochmals müssen wir von einer Seiten - Excursion zum Thema zurück¬
kehren , d . h . vom Schauspiel weiter sprechen . Von Shakespeare ' s hohem
Liede der Liebe „ Romeo und Julie " können wir nicht viel Besseres sagen ,
als von dem Lessing ' scheu Drama . Die Zusammenstreichungen , wie sie
hier gerade in hochklassischen Stücken beliebt werden , sind oft der Art ,
daß die Wirkung ohne Ursache , die Consequenz ohne Prämisse eintritt ,
und der „Romeo " hatte auch , wie weiland „ Faust

"
, ein gut Theil

solcher Logik aufzuweisen . Musterhaft neu war mitunter das scenische
Arrangement , z. B . der Balkon mit dem geschmacklos aufgespannten
styllosen Teppich , von wo herab das sanft flötende italienische : „ Um
welche Stunde soll ich morgen schicken ? " klang , dem dann , zum Gelächter
des Hauses , das sächsisch breite „ Um nain !"

zur Antwort ward ; ferner
die Musterkarte von Baustylen , Renaissance -, Zopf - und alle möglichen
Style und Nicht -Style , die geographische Installation , vermöge welcher
Verona an das Meer gelegt wurde : c. 2c. Shakespeare ' sche Poesie ,
italische Romantik und Architectonik , südländisches Feuer und heiße
Leidenschaftlichkeit — man mußte sie mit der Diogenes - Laterne suchen .
Doch zum letzten Schluß noch ein besser beleuchtetes Bild — „ Das Testa¬
ment des großen Kurfürsten " . Wir freuen uns , daß dieses Stück mit seinen
kräftigen , natürlich fchönen und großen Characteren wieder ausgenommen
und auch recht gut gegeben wurde . Solche Sachen liegen in der Domäne
unseres Schauspiels .

Locales und Provinzielles .
* ( Gemeinderaths - Sitzung vom 28 . Februar .) Anwesend

die Herren Bürgermeister Coulin als Vorsitzender , Stadtbaumeister
Lemcke und Ingenieur Richter , sowie der vollständige Gemeinderath ,
bestehend aus den Herren Beckel , Dr . 33erIä , Cron , Fauser , Käß -

berger , Kimmel , Mäckler , Dr . Schirm , Schlink , Stritter ,
Wagemann und Weil . Herr Bürgermeister Coulin macht die Mit¬
theilung , daß von den Herren Dr . Leisler und Commerzicnrath Gräber
eine Abschrift der an die Herren Minister des Innern und des Handels gerich¬
teten Petition , in welcher unter ausführlicher Begründung gebeten wird , die
Genehmigung zur Bebauung der warmen Dammanlagen durch das Theater zu
versagen , nebst einem Begleitschreiben eingesandt worden sei . Die Petition
ist mit 676 Unterschriften bedeckt und sind hiervon 220 Hausbesitzer . In
dem Begleitbrief erklären die Herren , daß sie , veranlaßt di :rch den ersten
Gemeinderathsbeschlutz , wonach der Warme Damm verbaut werden soll ,
sich entschlossen hätten , diesen einzig richtigen Weg einzuschlagen ; daß sie
hierin jedenfalls im Sinne einer großen Anzahl Einwohner gehandelt , be¬

zeugten die massenhaften Unterschriften , welche nicht blos Fremde , sondern
auch einen großen Tbeil der angesehensten Bürger reprasentirten . Herr
Dr . Schirm constatirt , daß dies ein Vorgehen sei , welches ihm bis jetzt noch
nicht vorgekommen , indem doch ein definitiver Beschluß noch nicht gefaßt sei .
Die Petition wird den Theater -Neubau -Akten zugefügt . — Ein Schreiben
des communalständischen Verbandes wird mitgetheilt , nach welchem an
das Commando der freiwilligen Feuerwehr , Herrn Branddirector Scheurer ,
auf Antrag desselben eine Prämie von 400 Mark als Beihülfe zur Be¬

schaffung einer Ueberland -Feuerwehrspritze 2c. aus der Braudkasse ausgezahlt
worden ist . — Herr Rentner Lietzmann , welcher an der Gartenstraße
ein Landhaus erbaut , hat die zur Erbreiterung dieser Straße geforderten
2 Ruthen 3 Schuh kostenlos an die Stadtgemeinde abgetreten . Der
hierüber abgeschlossene Vertrag wird genehmigt . —

, Herr Hauptmann
Sennecke , Eigenthümer der Pferde -Eisenbahn , bittet in einem Schreiben
an den Gemeinderath , daß ihm Seitens der Stadt Wiesbaden bei Aus¬
führung seines Projects (Bahnverbindung zwischen Wiesbaden und Biebrich
resp . dem Rhein ) doch ebenfalls eine Unterstützung gewährt würde . Er fügt
seinem diesbezüglichen Gesuch ein an die Grundbesitzer der bercgten Straße
gerichtetes Circulair bei , hoffend , daß ihm auch von dieser Seite entgegen¬
kommend gehandelt werde . Die Baucommission , welcher das Gesuch zur
Begutachtung vorgelegen , beantragt , dasselbe zu den Akten zu nehmen ,
welchem Anträge Folge gegeben wird . — Zur Abänderung des Uebel -
standes liegt dem Gemeinderathe eine Beschwerde einiger Wiesenbesitzer am
„alten Weiher " vor , nach welcher durch das von der „ Himmelswiese " bezw .
dem „Teufelsgraben " hcrunterkommende Waffer in den Wiesen viel Schaden
angerichiet wird . Das Feldgericht , welches sich an Ort und Stelle von der
Wirklichkeit überzeugt hat , beantragt , einen zwei Meter breiten Graben zur
Ableitung nach dem Schwarzbach herzustellen . Zu diesem Zwecke muß
jedoch ein Streifen von 6 Ruthen 46 Schuh angekauft werden , und sollen
dem Eigenchümer der betreffenden Wiesen , Herrn Friedrich Bott ,
pro Ruthe 12 Mark bezahlt werden . Der Gemcindcralh ist mit der Aus¬
führung einverstanden , es soll aber vorher nochmals Herr Director Winter
gehört werden , da der Schaden doch durch das Wasserwerk verursacht
worden ist . — Eine Beschwerde des Herrn I . P . Weiß gelangt ebenfalls
zur Kenntniß des Collegiums . Derselbe hat gelegentlich der Grundstück -
Versteigerung aus der Faust

' schen Masse auch em Grundstück in der „ Au "

erworben . Der Gemeinderath hafte in einer früheren Sitzung zwar be¬
schlossen , genanntes Grundstück zu ersteigern , nachträglich mußte aber davon
Abstand genommen werden , da sämmtliche Liegenschaften im Complex
»um AuSgebot kamen . Nun ist aber s. Z . zur Erbreiterung de » Ver¬
bindungsweges von dem Walkmühlweg nach der Aarstraße von diesem

Grundstücke ein Streifen ohne besondere Vereinbarung verwendet worden ,
wofür Herr Weiß Ersatz verlangt . Herr Bezirksgeometer Baldus bean¬
tragt Austausch , das Feldgericht dagegen , da die Sachlage begründet ist ,
empfiehlt Ankauf des jetzt Weiß ' schen Grundstückes von 65 Ruthen 67 Schuh
zum Preise von 2500 Mark . Herr Wagemann spricht sich gegen den
Ankauf insofern aus , als ihm der Preis zu hoch erscheint , und beantragt
Verweisung an die Baucommission . Das Collegium ist mit diesem An¬

träge einverstanden . — Herr Bürgermeister Conlin erinnert daran , daß
im September vorigen Jahres wegen Benutzung der Wege durch die Cur -

anlagen eine neue Polizeiverordnung beantragt worden sei . Die König ! .
Polizei -Direction hat diese Angelegenheit mit der Bemerkung zurückgesandt ,
daß die angeführten Gründe nicht recht klar seien , indem außer landwirth -

schaftlichem Fuhrwerk beispielsweise es doch auch Bierwagen sein könnten ,
welche die in Rede stehenden Wege befahren würden . Es erscheine deßhalb
geboten , eine nochmalige Prüfung vorzunehmen und die Resultate mitzu -

theilen . Der Gemeinderalh beschloß hierauf , bei der König ! . Polizei -
Direction an Stelle der Polizei - Verordnung vom 5 . December 1879 den
Erlaß einer neuen Polizei - Verordnung über die Benutzung der
Wege durch die Curanlagen zu beantragen , wodurch 1 ) die

ganze Parkstraße als öffentliche Straße erklärt und für alles Fuhr¬
werk geöffnet wird mit etwaiger alleiniger Ausnahme desjenigen Last¬
fuhrwerks , das durch die Bierstadter - und Sonnenbergerstrabe zu
seinem Ziele kann gefahren werden ; 2 ) die beiden vor und hinter der
Dietenmühle die Park - mit der Sonnenbergerstraße verbindenden Wege
durch die Anlagen , die mehr dem Curverkehre zu dienen haben , für Last¬
fuhrwerk , mit Ausnahme des Baufnhrwerks und des landwirthschaftlichen

8uhrwerks , gesperrt bleiben und 3 ) der bei der Villa Duderstadt nach der
onnenhergerstraße führende Promenaden - und Chaisenweg , sowie der auf den¬

selben mündende Promenadenweg für alles Lastfuhrwerk ganz gesperrt werden
sollen . — Im Anschlüsse an diese Wegeverhandlung bemerkt Herr Dr . S ch i r m ,
daß bekanntlich die Bankete an Landstraßen nicht befahren werden dürften ;
anders sei es aber mit den Vicinalwegen , z. B . dem Jdsteinerweg 2c., wo
das Banket total zerfahren fei . Da es doch im öffentlichen Interesse liege ,
derartiges zu verhüteu , so könnte insofern dafür gesorgt werden , daß die
Feldschützen , welche im Winter nicht viel zu thun hätten , durch das Feld¬
gericht beauftragt würden , auch hierauf ihr Augenmerk zu richten . Dem
Wunsche soll so viel wie möglich entsprochen werden . — Herr Stadtbau¬
meister Lemcke berichtet , daß er s. Z . beauftragt worden , dieTraubencur -
halle in der alten Colonnade etwas zu verändern . Die Bau - und Cur -
commission hätten nun mit einander verhandelt und ein neues Project aus -
gearbeitct , mit welchem sich der Gemeinderath einverstanden erklärt . — Die¬
selben Commissionen haben auf das vom Curverein ergangene Schreiben ,
hetreffend die Erbreiterung der Trinkhalle am Kochbrunnen , beschlossen , bis
nächsten Herbst hierüber ein bestimmtes Project vorzulegen , bis zu welchem
Zeitpunkte auch die Neuanlage an diesem Platze in ' s Auge zu fassen sein
dürfte . — Ein gleicher Antrag wird auch bezüglich der vom Äcrztlichen
Verein angeregten Ausführung eines Inhalatoriums gestellt . Der Gemeinde¬
rath schließt sich den beiden Anträgen an . — Nachdem der Bürgerausschuß
von der Anlage einer Straße von der Wilhelmstraße nach der evangelischen
Kirche abgesehen hat , steht dem Baugesuche des Herrn A . Neuendorff
und der Fräulein Acker nichts mehr im Wege . Bezüglich der Bedingungen
beantragt aber die Bau -Commission , Gesuchsteller zu verpflichten , daß das
Trottoir wieder ordnungsmäßig hergestellt , ferner für einen ungestörten
Wasserlauf durch das Bachgelände gesorgt und die Bachsohle , welche gegen¬
wärtig in nicht gutem Zustande ist , nach Anweisung der städtischen Bau¬
behörde verbessert werde . Dieser Antrag wird zum Beschluß erhoben . —
Herr Zimmermeister Wollmerscheidt beabsichtigt an dem Philippsberg
ein Wohnhaus zu erbauen . Die Bau -Commission empfiehlt Genehmigung
unter der Bedingung , daß genannte Straße binnen Monatsfrist an die
Stadtgemeinde übertragen wird . Das Collegium beschließt desgleichen . —
Zu dem in voriger Sitzung bereits erwähnten Gesuch des Herrn Corvetten -
capitäns a . D . Ewald wird nach dem Anträge der Bau -Commission be¬
schlossen , die Concession unter den Bedingungen zu ertheilen , daß Petent
den Privatweg dem öffentlichen Verkehr freistellt , die Kosten für Straßen -
und Kanalanlage sicherstellt , für den Tagwasser -Ablauf Sorge trägt , einen
6 Meter langen Streifen zur Erbreiterung der Mainzerstraße unentgeldlich
an die Stadt abtritt und den Graben überbrücken läßt . — Die Herren
Neuendorff „ zum Schwanen " und „zum Engel

" haben um bte Er¬
laubnis ! nachgesucht , die Fassung ihrer Zulaufe aus dem Kochbrunnen ( statt
wie bisher in Thon - ) künftig in Eisenröhren ausführen zu lassen . Die Äau -
eommission hatte beantragt , das Gesuch zu befürworten unter der Bedingung ,
daß die Petenten auf die ganze Länge der Reparaturarbeiten den Platz in
voller Breite auf ihre Kosten umpflastcrn lassen . Der Gemeinderath beschloß ,
erst weitere Verhandlungen mit sämmtlichen Interessenten einzuleiteu . —
Das Gesuch der Frau Carl JungWittweum Conceffion zur Erbauung
einer Remise auf ihrem Acker an der Platterstraße wurde auf Genehmigung
begutachtet unter der Bedingung , das Petentiu 1) die Kastanien -Allee -
bänme unberührt läßt und 2 ) das zur Erbreiterung der Platterstraße
nöthige kleine Dreieck unentgeltlich abtritt , welches der Gesuchstellerin aber
noch so lange zur Benutzung Überlassen bleibt , als die Erbreiterung nicht
vorgenommen wird . — Schließlich wurde auch das Gesuch der Frau
Baronin von Salis um Coneession zur Erbauung eines Landhauses
am Walkmühlwege (neben der Gaab ' schen Besitzung ) auf Genehmigung
begutachtet unter der Bedingung , daß die Gesuchstellerin den zur Erbreiterung
des Walkmühlwegs nöthigen Streifen , dessen Benutzung bis zur wirk¬
lichen Ausführung der Erbreiterung der Frau von Salir überlasten bleibt ,
unentgeldlich an die Stadt abtritt und die zu 1950 Mark ermittelten
Straßen - und Canalbaukosten sicher stellt . — Hierauf geheime Sitzung ,
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Vermischtes .

Aus dem Reiche .

Druck und Verlag her L . Sckellenberg ' schen Hof - Buckdruckerei tu Mesbadm . — Für di - Herausgabe verantwörtlich : LouiS Schellenberg in Wiesbaden .
tSU tzrutig « Mtwwtc M >wli In Btimt, »

— (Honig gegen Diphtheritis .) J « l Saroser Comitat m
Ungarn , wo die Diphtheritis seit einiger Zeit stark herrscht , werden bei
den ersten Anzeigen dieser schrecklichen Krankheit Einreibungen mit reinem
Bienenhonig und Umschläge mit auf starkem Löichpapier aufgestrichenew
Honig mit flutrm Erfolg angewendet . Honig ist bekanntlich sehr zug¬
kräftig . Es verdient deßhalb dieser Wink Beachtung , namentlich würde c8
sich empfehlen , in Fachkreisen Versuche anzustellen .

— (Das Auswaschen von Wunden .) Wenn Jemand eine
blutige Verletzung , fei es durch Steinwurf , Stotz , Messerstich ec. re ., zuge¬
fügt worden ist , so greift er in neun von zehn Fällen , um bie_ Wunde
auszuwaschen , zum Waschschwamm . Es ist das nach einer von ärztlicher
Seite kommenden Warnung in der „ Neutz . Ztg . " durchaus verkehrt . Das
Auswaschen der Wunde bezweckt die Entfernung etwa Hineingeratheuer
Unreinigkest , weil jede solche das Heilen schwierig , ja unter Umständen
unmöglich macht . Nun aber enthalten die Wasch - und Badeschwämme ,
auch diejenigen , welche nach Gebrauch jedesmal in reinem Wasser ausge -

pretzt werden , was ja auch nur selten geschieht , in ihren feinen Poren
inimer Unreinigkeiten mancher Art , welche bein Waschen in dieselben ge -

rathen sind . Wie manche Wunde ist schon durch das Auswaschen mst
Hilfe eines solchen Badeschwammes arg verschlimmert worden . Man
benutze also den Schwamm niemals für solchen Zweck , sondern nehme
dazu ein Stückchen angefeuchteter reiner Leinwand . Derjenige , welcher
diesen guten Rath ertheilt , ist ein Arzt , der in seiner Praxis häufig Ge¬
legenheit hatte , den schädlichen Einfluß des Gebrauchs der Schwämme in

solchen Fällen kennen zu lernen .
— ( B r i e f t a u b e n p o st .) Sämmtliche in K ö l n bestehenden Vereine ,

deren Mitglieder sich mit der Brieftaubenzucht befassen , haben kürzlich in
einer Zusammenkunft von Bevollmächtigten den Beschluh gefaßt , die
Abrichtung der Tauben von jetzt ab gemeinschaftlich zu betreiben . Man
bezweckt dadurch zunächst , die durch die Reisen entstehenden Schwierigkeiten
und Unkosten , welche für die einzelnen Züchter sowohl , wie auch für
einzelne Vereine nicht unerheblich sind , auf das geringste Maaß zu be¬
schränken . Sodann soll auch die Ausführung der Reisen in die Hände
eines erfahrenen Brieftaubeuzüchters gelegt werde » . Ferner beabsichtigt
die Vereinigung , durch Veranstaltung von allgemeinen Wettflügen die
Brieftaubenzucht überhaupt zu fördern .

— ( Professor Hansen und der Warschauer Unter¬
suchungsrichter . ) Aus Warschau wird berichtet : „ Dem Kassediener
des Banquiers Wilhelm Landau wurden 150,000 Rubel in lauter neuen
Hundertrubelscheinen geraubt und ist es bis heute für Herrn Landau und
dem Untersuchungsrichter ein unerklärtes Räthsel — auf welche Art und
durch wen der Raub vollführt wurde . Die Aussagen des betreffenden
Kassedieners Schmer ! sind so verworren , daß man auf Grund derselben
keine Recherchen anstellen kann . Für Herrn Landau ist jedoch der Verlust
sehr bedeutend und hat derselbe in seiner Verzweiflung an das Warschauer
Strafgericht ein Gesuch eingereicht , in welchem er bittet , es möge ihm
gestattet werden , den Magnetiseur Hansen nach Warschau zu citiren . Herr
Landau glaubt mit vollster Zuversicht , daß es Hansen gelingen werde ,
auf Grund des „Magnetismus

" von Schmer ! Alles zu erfahren — das
Geheimniß zu lüften — den Räuber zu ertappen und dem Herrn Landau
zu den geraubten 150,000 Rubeln zu verhelfen . ES ist nicht be ! annt , was
das Strafgericht auf dar Gesuch des Herrn Landau geantwortet ."

( Glogau ) führt aus , daß das Patentamt innerhalb des Gesetzes sich be¬

wege und eine Aendcrung des Gesetzes bei der Kürze der Zeit noch nicht
gerechtfertigt wäre . — Reichskanzler Fürst Bismarck erklärt , daß die
Praxis des Patentamts sich streng innerhalb der gesetzlichen Vorschriften
bewege . Bei einer Revision des Gesetzes , die der Reichskanzler für nächstes
Jahr in Aussicht stellt , würden die Sechelhäuser

' schen Bemerkungen Berück -

ichtigung finden . Die übrigen Bemerkungen zum Etat waren unerheblich .
— Die Etats des Reichstages , des auswärtigen Amts , des Reichsamts des

ännern, der Marincverwaltung werden in Ausgabe und Einnahme ohne
liderfpruch genehmigt , soweit die einzelnen Positionen nicht der Budget -

Commisston überwiesen sind . Auf Antrag der Abgg . Rickert und Mel¬
beck werden die beantragten Mehrbesoldungen und Neuanstellungen von
Beamten in den berathenen Etats ebenfalls der Budget -Commission über¬

wiesen . Schluß 27 -2 Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr (Fortsetzung
der Etatsberathung ) .

— (Militärisches .) Getroffener Anordnung zufolge werden die

Uebungen der Offiziere des Beurlaubtenstandes in dem Jahre 1881 bis
1882 dergestalt vorgenommen , daß zu denselben die Einberufung von
Premier -Lieutenants der Landwehr -Infanterie , Jäger , Fußartillerie und
Pioniere behufs Ablegung der Hauptmannsprüsung möglichst zahlreich er¬
folge . Diese Prüfung gewährt nur die Aussicht auf Beförderung zum
Hauptmann . Sollten sich Premier -Lieutenants vorgenannter Truppentheile ,
welche bereits ihre Hauptmonns -Oualification ausreichend dargclegt haben ,
bei Linientruppen freiwillig zu einer achtwöchentlichen Hebung melden ,

desgleichen Hauptleute selbst, so können diese sich freiwillig meldenden
Offiziere von den General - Commandos zugelasfen und ihnen die vor¬
geschriebenen Compctenzen gezahlt werden .

— (Postalisches .) Denjenigen Ländern des Weltpostvereins , nach
welchen Postkarten mit Antwort abgesandt werden können , sind jetzt auch
Honduras «Republik ) und Salvador , ferner Persien und die portugiesischen
Colonien beigetreten .

* ( Der Gemeinderath ) hat auf Grund der eingereichten Sub - r

Missionen vorgestern in geheimer Sitzung 1) die Maurerarbeiten mit Material¬

lieferung für Herstellung der Brandmauern und eines TraubenturlocalS
in der alten Colonnade an Herrn Phil . Maus , 2 ) die Tüncherarbeiten
für Instandhaltung der alten Colonnade an Herrn Fr . Hänchen , 3 ) die
Tüncherarbeiten für das Restaurationsgebäude auf dem Neroberg an Herrn
W Cramer , 4 ) die Glaserarbeiten für dasselbe Restaurationsgebäude an
Herrn C . Schaack vergeben .

V' (Schwurgericht . Sitzung vom 1. März . Zweiter Fall .)
Ein trübes Bild häuslicher Misdre wird durch die heutige Schwurgerichts¬
verhandlung entrollt . Vor den Schranken erscheint der Taglöhner Joseph
H örres von Sossenheim , angeklagt , seine Ehefrau Catharine , geb . Wehner ,
vorsätzlich körperlich mißhandelt und dadurch an der Gesundheit geschädigt
zu haben , so daß der Tod der Frau in Folge der erlittenen Verletzungen
eintrat . Als Vertheidiger steht dem Angeklagten Herr Rechtsanwalt
Dr . Brück zur Seite ; die Anklage wird vertreten durch Herrn Assessor
vr . Würmling . Der Angeklagte lebte mit seiner Ehefrau , welche dem
Trunk iind fremder Liebschaften ergeben war , durchweg auf dem Kriegs¬
füße . Wo die Frau ein paar Mark erwischen konnte , da wurden
dieselben für Spirituosen verwendet , und mitunter nahmen auch fremde
Gelder denselben Weg . Hörres , der durch seine Frau seine Stellung als

Fabrikarbeiter eingebüßt hatte , hatte noch ein kleines Capital von etwa
50 Maik aus dem Schiffbruche gerettet und überließ dieses seiner Frau
, ur Besorgung der Wirthschaft . Am 24 . November v . Js ., wo Hörres
während des Vormittags verschiedene Viertelchen gekneipt hatte , fand er ,
Mittags nach Hause kommend , kein Mittagessen bereitet . Auch zum Abend¬
essen traf die Frau keine Anstalten . Weiter entdeckte Hörres , daß die

letzten 2 Mark seines kleinen Reservecapitals verschwunden waren . Da die

Frau über den Verbleib dieser Summe jede Auskunft verweigerte , zog sie
sich eine Tracht Hiebe zu , in Folge deren sie Nachts 2 Uhr verschied . Die
Geschworenen halten den Angeklagten des ihm zur Last gelegten Verbrechens
für schuldig unter Zubilligung mildernder Umstände ; das Urtheil lautet
auf 3 Jahre Gefängniß .

* (Titel - Verleihung .) DemOber -Steuer -Controleur und Steuer -
Amts -Vorsteher Herrn Buß Hierselbst ist in Anerkennung der seither ge¬
leisteten Dienste der Titel Steuer -Jnspcctor verliehen worden .

* ( Immobilien - Geschäft . ) Im Monat Februar sind sieben
Wohnhäuser für zusammen 379,500 Mk . hier veräußert worden . Der höchste
Verkaufspreis betrug 75,000 Mk ., der niedrigste 35,000 Mk .

* (Ein Reichspatent ) auf seine Erfindung „ Apparat zum Reinigen
der Luft und Kohlensäure bei Bierdruckapparaten , sowie zum Filtriren
von Gasen , Wafser und anderen Flüssigkeiten ist dem Herrn H . Keßler
in Oberlahnstein ertheilt worden .

* Deutscher Reichstag . (6 . Sitzung vom 28 . Febr .) Präsi¬
dent v . Goßlar eröffnet die Sitzung um 127 « Uhr . — Am Bundes¬

rathstische : Reichskanzler Fürst Bismarck , v . Stosch , Staatssecrctar
v Bötticher , v . Schelling , Dr . Struck u . A . — Der Antrag des

Abg . Auer und Genoffen , betreffend die Aufhebung des gegen den Abg .
Wieme r bei dem Amtsgerichte in Chemnitz schwebenden Untersuchungs -

resp . Strafverfahren , bei dem es sich im Wesentlichen um die gegen Wiemer

verhängte Beschlagnahme seiner Briefe handelt , wird nach kurzer Discussion ,
an der sich Wiemer , der sächsische Bundescommissar Held , die Abgg .
v Helldorff und Kaiser betheiligen , nach Ablehnung eines Antrags
v Helldorff , die Angelegenheit an die Geschäftsordnungs -Commission zur
Berichterstattung zu überweisen , genehmigt . — Die Gesetzentwürfe , betreffend
die Zuständigkeit des Reichsgerichts für Streitfragen zwischen Senat und

Bürgerfchaft von Hamburg und die Begründung der Revision in bürger¬
lichen Rechtsstreitigkeiten , werden in dritter Lesung ohne Debatte ange¬
nommen . — Der Reichstag geht sodann zur zweiten Berathung des Etats
für 1881/82 über . Beim Etat für den Reichstag rügt Abg . Dr . Boretius
die späte Einberufung des Reichstags , die Schuld an der spärlichen An¬

wesenheit der Mitglieder sei , und rügt das immer noch nickt vermiedene

Zusammentagen des Reichstags mit den Einzel -Landtagen . — Staatssecretär
v Bötticher erwidert , daß in diesem Jahre eine frühere Einberufung
nickt möglich gewesen sei nud durch Annahme der Vorlagen der Reichs¬
regierung (zweijährige Etatsperioden ) sich in Zukunft ein Zusammentagen
des Reichstages mit den Einzel -Landtagen werde vermeiden lassen . — Abg .
Richter ( Hagen ) führt den spärlichen Besuch des Reichstags auf die

Diätenlosigkeit zurück , die sowohl im Reichstage als im Herrenhause die

gleichen Mißstände nach sich ziehe , daß die Mitglieder sich nur zu den

entscheidenden Abstimmungen einfänden . — Die Erklärung des Präsidenten ,
daß er die allgemeinen politischen Bemerkungen in die erste und dritte

Lesung des Etats verweise , aber bei der Spezialdebatte nicht zulassen werde ,
ruft den Widerspruch der Abg . Richter (Hagen ) und Rickert hervor .
— Beim Etat des auswärtigen Amtes spricht Abg . Charlls den Wunsch
ans , daß die gegen den Menschenhandel den Consulaten zugegangene
Instruction Gesetzeskraft erhalte . — Fürst Bismarck bittet den
Redner , seinen Wunsch in Form eines Antrages oder einer Eingabe
zur Kenntniß der Regierung zu bringen . — Beim Etat des RnchS -

amtS des Innern gibt der Etat des Patentamts dem Aba . Sechel -

hänser Gelegenheit , über die Ueberfluthung der Patente Beschwerde zu
führen und eine Einschränkung des Patentwesens zu empfehlen . — Dr . Braun



Beilage zum Wiesbadener Lagblatt , No . 51 , Mittwoch de « 2 . März 1881

Holzversteigerung .

Freitag den 4 . März und Samstag den 5 . März
l . Js . , jedesmal Vormittags io Uhr anfangend ,

werden in den fiskalischen Distrikten Wiesbadenerhaag
und Weiden , Schutzbezirk Wehen , folgende Holzsorümente
versteigert , nämlich :

14 Stück buchene Werkholzstämme von 15 Festmeter ,
6 — 10 Mir . lang und 32 — 67 Ctm . Durchmesser ,

203 Rmtr . buchenes Scheitholz , darunter eine Quantität

Nutzholz für Wagner rc . ,
289 Rmtr . desgleichen Prügelholz aus Durchforstung ,

9050 Stück desgleichen Wellen , darunter 5975 Stück

Plänterwellen , sowie 2 Rmtr . Späne und

2 Rmtr . Stockholz .

Das sämmtliche Holz ist guter Qualität und lagert be¬

quem zur Abfuhr . Zusammenkunft am Herzogswege im Distrikt

Wiesbadenerhaag bei dem Holzstoß No . 1 .

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September c .

Das Stammholz kommt am ersten Tage um 12 Uhr zum

Ausgebot .

Fasanerie , den 22 . Februar 1881 . Der König ! . Oberförster .

234 __ Flindt .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 3 . März d . I . Nachmittags 4 Uhr
wollen Herr August Maurer und Conjorten von hier
die nachbefchriebenen Grundstücke , als :

1 ) No . 4178 des Lagerbuchs , 68 Rth . 30 Sch . oder 17 Ar

07,50 Qu . - M . Acker „ Vor dem Haingraben
" 8r Gew .

zw . Marie Eleonore Stuber und Heinrich Mayer ;
2 ) No . 4498 des Lgb . , 86 Rth . 24 Sch . oder 21 Ar 56 Qu . - M .

Acker „ An der Mainzerstraße
" Ir Gew . zw . Gustav

Götz zu Eltville und Peter Dezius ;
3 ) No . 5004 des Lgb , 99 Rth . 23 Sch . oder 24 Ar 80,75 Qu .- M .

Acker „ Auf der Sain " 4r Gew . zw . Marie Eleonore

Stuber und Heinrich und Wilhelm Kimmel ;
4 ) No . 7845 des Lgb . , 98 Rth . 93 Sch . oder 24 Ar 73,25 Qu . M .

Acker „ Sonnenberg
" 3r Gew . zw . Georg Wilhelm

Jacob und August Wörner ;
5 ) No . 7769 des Lgb . , 98 Rth . 42 Sch . oder 24 Ar 60,50 Qu . - M .

Acker „ Leberberg " 2r Gew . zw . Friedrich Jacob Nöll

und der Domäne ;
6 ) No . 7764 des Lgb . , 92 Rth . 33 Sch . oder 23 Ar 08,25 Qu .- M .

Acker „ Leberberg " 2r Gew . zw . Johann Georg Lendle

und dem Centralstudienfond ;
7 ) No . 7752 des Lgb . , 95 Rth . 29 Sch . oder 23 Ar 82,25Qu . - M .

Acker „ Leberberg " 2r Gew . zw . Conrad Nicolai und

Charles Souchay Wittwe ;
8 ) No . 7469 des Lgb . , 62 Rth . 28 Sch . oder 15Ar 57,00 Qu .-M .

Acker „ Königstuhl
" lr Gew . zw . Carl Dix und August

Maurer ;
9 ) No . 7725 des Lgb . , 88 Rth . 88 Sch . oder 22 Ar 22 Qu . - M .

Acker „ Leberberg
" lr Gew . zw . Pfarrer Müller Wwe .

und Ferdinand Schlimm ;
10 ) No 7450 des Lgb . , 36 Rth . 41 Sch . oder 9 Ar 10,25 Qu . - M .

Acker „ Geisberg " lr Gew . zw . Ferdinand Schreiber
und Georg Walther ;

11 ) No . 7452 des Lgb . , 80 Rth . 80 Sch . oder 20 Ar 20 Qu . - M .

Acker „ Geisberg
" 2r Gew . zw . dem Jdsteinerweg und

Christian Friedrich Fuchs ;
12 ) No . 2053 des Lgb . , 76 Rth . 18 Sch . oder 19 Ar 04,50 Qu . - M .

Wiese „ Dambach "
zw . Carl Meininger und einem Weg ;

13 ) No . 2057 des Lgb . , 1 Mrg . 24 Rth . 18 Sch . oder 31 Ar

04,50 Qu . -M . Wiese „ Schweinskaut
"

zw . Anton Rein¬

hard Seilberger und dem landwirthschaftlichen Verein ,
in demRathhaussaäle , Marktstraße 5 , dahier abtheilungs -

halber versteigern lassen .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1881 . Der 2te Bürgermeister .

4728 Coulin .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 3 . März l . I . , Vormittags 9 Uhr
anfangend , sollen folgende zu dem Nachlasse des Rentners

Emil Egen von hier gehörige , sehr gut erhaltene
Mahagoni - Möbel , als : 2 vollständige Betten , 1 Garnitur

mit grünem Ripsüberzug , 1 Schweizertischchen und Stuhl mit

Spieluhr , 1 Kaunitz , 2 Kleiderschränke , 2 Console mit Spiegel -

cstasaufsätzen , diverse Tische , 12 Stühle , 1 Spieltisch , 2 Wasch¬
kommoden und zwei Nachttische mit Marmorplatten , diverse

Spiegel , 1 eichenes Büffet , 1 Cassaschrank , diverse Rauchtischchen ,
3 Gaslüstres , diverse Standuhren , 2 broncene Älumenvasen , ein

Christofle - Eiskühler , 1 Mantelofen mit Mormorplatte , ein

Schaukelsessel , 1 antiker Kleiderschrank , Glas , Porzellan , darunter

1 Eßservice für 18 Personen , Nippsachen , Teppiche , Weiß¬

zeuge , 1 Küchenschrank , 1 Dienerschaftsbett , 1 Flaschenschrank ,

ca . 70 Flaschen Bordeaux rc . , in dem Hause Taunusstraße
No . 42 dahier gegen Baarzahlung versteigert werden .

Das Mobiliar kann Mittwoch den 2 . März er . Nachmittags
von 2 Uhr an eingesehen werden .

Wiesbaden , den 22 . Februar 1881 . I . A . :

4490 Hartstang , Bürgermeisterei - Secretär .

1

85 Pf . ;
b ) in den Landhäusern pro Faß 50 Pf . mehr ;

c ) in den Häusern mit Clofeteinrichtnug pro Faß
Mark mehr .

Für Obstbaum - Liebhaber .

Bei der Güter - Versteigerung der Ma ur er ' schen Erben kommt

ein Baumstück mit 21 Öbstbäumen , gelegen Leberberg zwischen

Charles Souchay Wwe . (Villa ) und dem Acker des Herrn Nicolai ,

mit zum Ausgebot . Siehe amtliche Bekanntmachung vom

27 . Februar c .
'

________________________________
4792

empfiehlt sich zur Entleerung von Abtrittsgruben :

a ) In der Stadt : 1 Faß 2 M . 10 Pf . , 2 Faßa 1M . 90 Pf . ,

3FaßL l M . 70Pf .,4FatzLl „ 50 „ 5 „ ä 1 „ 40 „
6 „ ä 1 „ 30 „ 7 „ ä 1 „ 20 „ 8 „ ä 1 „ 15 „
9 „ ä 1 „ 10 „ 10 „ ä 1 „ 5 „ 11 „ u 1 „ — „
12 „ ä 95 Pf . , 13 , 14 , 15 Fässer ä 90 Pf . , 16,17 , 18 Fässer
ä

nflle Arten Stühle werden billigst geflochten , reparirt
U it , polirt bei Ph . Karh , Stuhlmacher , Saalgasse 30 . 895

Ein Tafelklavier zu verkaufen Schwalbacherstr . 63 . 14264

Bestellungen beliebe man bei dem Geschäftsführer , Herrn Chr .

Badior . Wellritzstraße 12 , persönlich zu machen . 235

Magazin : Hellmundstraßc 13a , Hinterhaus .

Prima deutscher Kothkleesamen

per Pfund 60 Pfg . ,

prima ächten Provencer Luzerner oder ewigen
Klee (reine , seidenfreie Waare ) per Pfund 80 Pfg .

Bei Abnahme von Original - Ballen Engros - Preife .

4144 «/ , C *
. Hürgener .

Durch Gelegenheitskauf bin ich in den

Stand gesetzt , einige 1OO Stück weiße
Schweizer Stickerei unter Preis abzugeben .

4502 ft . Bouteiller , Marktstraße 13 .

Die Düngeraussuhrgesellschast zu Wiesbaden

l aLLhaLa « in ' s Haus geliefert pro 100 Stück 1 Mk .
Lomcnen 50 & « . Schwalbacherstr . 4 . 1390

Em gut erhaltenes , polrrtes Mahagoni - Schlafsophu nevn

Sessel mit Nachtstuhleinrichtung ist billig abzugeben Faul -

brunnenstraße No . 3 , Hinterhaus , Parterre . 4814

Ein ovaler Ausziehtisch für 12 Personen , ein großer

Spiegel und versch,ebene andere Möbel billig zu verkaufen

Nerostraße 39 . _
3869
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Kunst - & Antiquitäten - Awtion .

Wegen Wegzug einer Familie werden nächsten

Freitag - en 4 . März , Vormittags 10 Uhr

anfangend , im Saale des „ Schwalbacher Hofes "
,

Emserstratze 36 , die nachverzeichneten

Oelgemälde , Antiquitäten , antiken Möbel rc . ,
als :

en . 50 feilte Oelgemälde ( Genrebilder , Landschaften ,
Thierstücke re . ) alter und neuer Meister deutscher ,
holländischer und italienischer Schule , 6 große
alte Kupferstiche in eichenen Rahmen und Glas

( Seenen aus dem Leben Alexander - esGroßen ) ,
Seltenheiten ersten Ranges , ein altdeutsches

geschnitztes Schränkchen mit Etagöreuaufsatz ,
antike Tische und Stühle , diverses antiques
Porzellan , als : 2 Delst -Vasen , 1 kleines sächs .
Servier , Teller , chinesisches Porzellan , 3 Spiegel
mit reichgeschnitzten antiken Rahmen , Lanzen
und Helme , Schwerter , Dolche , Pistolen , Eß¬
bestecke , holzgeschnitzte Rahmen , 1 feine Wand - I

uhr , 2 Violinen , 1 großer Pariser Metall - >

barometer mit Thermometer , mehrere Aquarelle ,
Kupferstiche , Holzschnitzereien re . re . ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .

Die Gegenstände find nur am Donnerstag - kN

3 . März Nachmittags von 3 — 6 Uhr zur An¬

sicht ausgestellt .

Ferd . Müller ,
345

___________________ ________
Avetionator .______

Bei der am 4 . März c . im Saale des „ Schwal¬

bacher Hofes “ dahier stattfindenden Kunstauetion
kommen um ll ’/s Uhr nächverzeichnete Mobilien :

Eine schwarze Salon - Einrichtung , bestehend in einer

Garnitur von schwarzem Holz mit b -auem Seidendamast¬
bezug ( Sopha , 2 Fauteuils und 6 Stühle ) , 1 Antoinetten -

tisch , 1 Spiegel mit Trumeau , 1 Verticow , 1 Schreib¬
tisch , eine Speisezimmer - Einrichtung ( Eichenholz ,
geschnitzt ) , bestehend in 1 Buffet , 1 Ausziehtisch mit
6 Einlagen , 12 Stühlen , 1 Spiegel und 1 Servirtisch ,
eine Schlafzimmer - Einrichtung in Mahagoniholz ,
bestehend in 2 französischen Betten , Spiegelfchrank , Wasch¬
kommode und 2 Nachttischen mit weißen Marmorplatten ,
sowie 2 schöne große ( 24 ' /r Meter ) Smyrna - Teppiche [

zum Ausgebot .

Ferd . Müller ,
345

___________
Auetionator . _______ z

Frankfurter Lagerbier
empfiehlt W . Jung ,
4839 Ecke der Adelhaidstraße und Adolphsallee 2 .

Magazin : Hellmundstraße 13a , Hinterh .

Allein - Verkauf für Wiesbaden :

Vorzügliches , neues , ealiforuisches Apfelgelee in

Büchsen von 5 Psd . Nettoinhalt per Pfd . 70 Pfg . ,

ff ff io „ « ff ff 6 ® Ptll »

4736
________

J . C . Bürgener .

Frische Schellfische !
J . Gottschalk , Goldgasse 2 . 4820 f

LE
"

Furche Eier das Stück 12 Pf . frei in ' s Haus liefert
der Hof GeiSberg . 4778 !

Lebensversicherung .

Eine LebensversicherungS - Gesellschaft ersten Ranges sucht
einen tüchtigen

Haupt - Agenten
sür den Bezirk Wiesbaden . Die Bedingungen werden

nach jeder Hinsicht so günstig gestellt , daß dieselben für einen

guten , qualificirten Bewerber eine gute Existenz sichern . Off .
mit Angabe von Referenzen und des bisherigen Berufs nimmt

entgegen sub Chiffre F . J . No . 3 die Central -Annoneen -

Expedition von G . 1 Daube & Cie . in Frank -

surt a . M . ______________
( M .- No . 8603 . )____________

328

Eine Kleidermacherin empfiehlt sich im Anfertigen
von Damen - und Kinder - Garderoben nach neuester
Mode ., Näheres Röderstraße 29 , Parterre . 3365

entfernt sofort spurlos jede Tinte
aus Papier , Kleidern , Holz rc .

a Flasche 50 Pfg . nur echt bei
Moritz Mollier in Wiesbaden ,

130
____________________________

17 Langgasse 17 .
____________

Zu verkaufen
eine grüne Plüschgarnitnr , ein runder Salontisch , ein

Waschtisch mit Marmoraufjatz ( Alles in Mahagoni ) , Fenster -

gallerien ditto , sowie ein Eisschrank Karlstraße 38 , zwei
Stiegen doch .

________________ __________ ________________
4885

Harzer Kanarien , vorzügliche Sänger , billig abzugeben
Langgasse 45 . 5297

€ reschäfts - Ilans
in bester Lage , mit zwei Laden , zu billigem Preis zu verkaufen .

Näh . bei Ch . Falk er . 4458

Landhaus Parkstraße 22 , 11 Zimmer und Zubehör ,
großer Garten , zu verkaufen oder zu vermiethen .
Näh . auf dem Banbureau Oranienstraße 23 . 2032

Ein neues Haus mit kleinem Hintergebäude , Stallung und

Hof ist unter sehr günstigen Bedingungen sehr billig zu
verkaufen . Näheres Expedition . 4726

Das Haus Parkftraße No . 11 ist zu verkaufen . Nähere
Auskunft ertheilt Rechtsanwalt Schenck ( Schiller¬
platz 4 ) . 2010

Für Crärtner .

Ein kleines Hans mit ea . 90 Ruthen Land , in der

Nähe der Wiesbaden - Schiersteiner Chaussee gelegen , ist
unter günstigen Bedingungen preiswürdig zu verkaufen .
Näheres bei Carl Henrich in Biebrich . 4347

Ein gangbares , gut gelegenes Wirthschafts - Local zu ver¬
miethen . Einzusehen mit Ausnahme Samstag und Sonntag
von 11 — 1 Uhr . Näh . Rheinstraße 60 im 2 . Stock . 535

Geschäft , rent . , weg . Umbau bil . z . verk . Näh . Exped . 13696

W Bitte ! - w
Ein tüchtiger Geschäftsmann , ohne sein Verschulden in Rück¬

gang gekommen , bittet edelgesinnte Menschenfreunde um
ein kleines Darlehen von 6 — 800 Mark . Gütige
Offerten unter No . 30 an die Expedition d . Bl . 4769

12,000 Mark zu 4 >/s pCt . auf 1 . Hypotheke auszuleihen .
Näh . bei Ch . Falker . 4459

33,000 Mark auf erste , doppelte , gerichtliche Sicherheit zu
4 */2 °/e zu leihen gesucht . Näh . Exped . 3888

21,000 Mk . auf erste Hypotheke gesucht . Näh . Exp . 3849
3500 Mark gegen doppelte Sicherheit (Haus und Aecker )

sofort zu leihen gesucht . Näh . Exped . 4880
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lFortletzung aus VM Haupwlatt .) 1 ( Fortietzung au , dem Hauptblatt . )

desfonen , die »ich anbiete « : I W e s uch er

Eine geübte Kleidermacherin sucht Beschäftigung in und außer I Cw -OSlldlt

z, !S . biÄeb. e ( 8e?äto, “ L c '
« 8

Eine vorzügliche , ärztlich empfohlene Krankenwärterin I Attaedoter

sucht Stelle . Näheres Kirchgasse 20 . 4857 I Hellmuudstraße 7 , Parterre , ist ein schön möblirteS

Ein Fräulein , welches in der Weiß - , sowie Manufactur - I Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen . 3680

waaren - Branche bewandert ist , sucht Stelle als Berkänferin . I Herrngartenstraße 15 ein möbl . Zimmer zu verm . 4884

Offerten unter A . B . No . 112 an die Exped . erbeten . 4677 I Karlstraße 6 , Bel - Etage , gut möbl . Zimmer zu verm . 2012

Eine Frau f . Monatstelle . Näh . Kirchgasse 27 , H . , 2 St . h . 4890 I Nerostraße 27 ist ein Zimmer mit Cabinet , mit oder ohne

Ein starkes Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen oder I Möbel , billig zu vermiethen . 4783

Monatstelle ; auch sucht eine Fran Beschäftigung im Ausbessern > Nicolasstraße 15 , Ecke der Adelhaidstraße , ist die

perTaq70Pfg . Näh . Friedrichstraße 5 im Gemüseladen . 4901 1 Bel - Etage - Wohnung , aus 1 Salon , 5 Zimmern , 3 Man -

Eine perfekte Büglerin sucht noch einige Tage in der I sarden und Küche bestehend , mit Gas - und Wasserleitung

Woche Beschäftigung . Näh . Adlerstraße 36 , Dachlogis . 4881 I versehen , Waschküche , Garten rc . , auf sogleich oder später zu

Ein ordentliches , fleißiges Mädchen , das bürgerlich kochen I vermiethen . Näheres Adelhaidstraße 15 im 1 . Stock oder

kann und Hausarbeit versteht , sucht Stelle und kann gleich I Rheinstraße 8 , ebener Erde . 3079

eintreten . Näh . Langgasse 22 , Hinterh . , 2 . Stock rechts . 4877 Rheinstraße 5 , 8 . Et . , 3 — 4 Zimmer m . Zubeh . zu vm . 3654

Ein Mädchen , im Kochen durchaus erfahren , sucht Stelle I Saalgasse 8 , 2 . Etage , ist ein sehr schön möblirtes Zimmer
als Mädchen allein oder als Köchin . Näh . Stiftstraße 18 a , I mit Pension zu vermiethen . 4898

eine Stiege hoch . 4892 I Möbl . Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 35 . 3608

Ein anständiges , mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen , I Eine heizbare Dachstube an eine ältere Person auf gleich zu

welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht , sucht I vermiethen Karlstraße 3 , Parterre . 4796

Stelle . Näh . Hellmundstraße 15 , 3 Treppen hoch . 4904 In schönster , bequemster Lage der Stadt sind zwei möblirte

I Zimmer an einen soliden Herrn per 1 . April abzugeben .
Je llOtOgl * Äpm © Z I

Gef . Anfragen unter ü . 66 bef . die Exped . d . Bl . 316

Ein junger , strebsamer Photograph , 23 Jahre alt , sucht Müblivte dßöhitttttH .
, 0 ^ VinieIn £ $ mrer

in einem feinen Atelier dauerndes Engagement . Erwünscht I PVlVVUllt : MBmit Küche und Pension
wäre ihm die Gelegenheit , sich in der Negativ - Retouche be - I zu Anfang Aprrl zu verm . Adelhaidstr . 16 , Bel - Etage . 3855

sonders auszubilden .
'

Routine im Umgang mit dem Publikum , Ein möbl . Zimmer zu verm . bei Fr . Lotz , Fnednchstr . 37 . 2M2

sowie in Aufnahme , Copie , Reproduction und sämmtlichen Arbeiter erhalten Kost und Logis für 1 Mk . 10 Pf . , und höher

Laboratorium - Arbeiten . Gef . Offerten unter L . P . M . 200 per Tag in der Wirtschaft zum Uhu , Friedrichs ^ 37 . 2903

an die Expedition d . Bl . erbeten . 4896 I Arbeiter erh . Kost u . Logis Grabenstraße 6 , Kleidergeschäft . 2607

Eine junge , gesunde Schenkamme sucht Stelle . Näheres
Karlstraße 32 , Hinterhaus , 2 Stiegen hoch . 4887

Ein tüchtiges , in aller Hausarbeit gewandtes Mädchen sucht

-- - -------- — . , , , o ,     . . . . , , . . . । Stelle . Näheres Friedrichstraße 22 , 1 . St . 4801

Eine Pariserin , der deutschen Sprache mächtig , ertheilt I
s .

gründlichen französischen Unterricht Taunusstr . 30 . 4346 I Personen , vtC gesucht werden .

Jtal . Sprach - Unterricht Schulberg 8 , Bel - Etage . 2017 I Eine Monatfrau wird gesucht . Näh . Exped .

Eine geprüfte Lehrerin , welche lange im Auslände war , I

SffiÄÄÄ
' Ö — WÄ 4907o6 » 1 ^ « rtXrrr 9553 I Geschwister Broelsch , Hoflieferanten . 4901

Eine geprüfte Lehrerin sucht zu einem sechsjährigen I ^ tzmacherin , welche Hute garmren kann , gesuckst

Mädchen , das mit 7 Jahren in die höhere Töchterschule ein - I Spiegelgasse 3 tui Laden .

treten soll , noch einige Mädchen , um diese gemeinsam ein Jahr I besucht
lang in ihrem Hause zu unterrichten . Näheres große Burg -

15 März für eine kleine , stille Haushaltung ein ge¬
straße 12 im 3 . Stock . mUrL2 I setztes , anständiges , in allen Arbeiten tüchtiges Mädchen . Nur

ÄWÄ »
' Da ich mit dem 1 . Wpnl die Becke r sche Musik - I

rQ^ e welche darüber Zeugnisse besitzen , wollen sich melden .
schule verlasse , werde ich mich als Privatlehrerin I

Näheres in der Ervedition d Bl 4886

hier niedeilassen und empfehle mich den geehrten Herrschaften @ i reinliches Mädchen , das bürgerlich kochen kann , wird
im Ertheflen gründlichen Klavier - Unterrichtes zu er - I

fuc6t Lanaaasse 5 4785

mäßigtem Preise . Näheres Langgasse 53 tm Blumengeschäft @ tn h ^ ves , zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht . Ein -
bei Meffert . Marie Löwenstein , I

tlitt Qm 22 . März . Zu melden Vormittags zwischen 9 und
4897 früher am Conservatorrum in K öln . I ii nhr aroße Burastraße 12 , 3 . Stock rechts . 4878

^ ^ n - Unterricht ertheilt ^ . Bichter , I
ein Lehrling mit besserer Schulbildung , welcher

Mitglied der stadt . Curkapelle , Rodernraße 11 . 4170 I
^ on ^ ej Eintritt seinen Leistungen entsprechend salairirt wird .

? en ateiL -^ amCI Offerten unter Z . 1 postlagernd erbeten . 4889
Anfangs Marz Weber ein Cursus un Bügeln ein kaufmännisches Bureau ein Schreiber mit guter

beginnen wird . N . bei Fr . Hoffmann , Hr llmundstr . l e 4352
wird gesucht . Offerten unter B . 30 postlagernd

■
Rrinbfii brutto * Unterricht erthe . lt , auch Beitragen I ^ bten 4888
SUUIHllUlUUg . von Geschäftsbüchern besorgt hier

Ein Schuhmachergeselle findet auf Wochenarbeit Be .
und auswärts . Gef . Off . snb H . 0 . B . an die Exped . erb . 2027 I

bei Ch . Kann , Spiegelgasse 5 . 4739
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Hotel Daseh .

Feinstes Hanauer Exportbier ,

achtes Erlanger Eager hier ,

sowie Pilsener Eager hier aus dem

bürgerlichen Brauhaus . 2646

Atelier für7
" '

: Zähne .

Schmerzloses Einsetzen derselben ohne Entfernung der
Wurzeln . — Behandlung von Zahnkrankheiten . Sprechstunden
von 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr . O . Nicolai , Langgasse 3 ,
4141

_____________
im Hause der Herren Dahlem & Schild .

hL Infnahniti jeder Art von Behörden und Pri -
1/lv AUlIiUlllIlv yaten in sämmtliche existirende

M

W Thee
direct bezogen in größter Auswahl und zu alle
Preisen bei

Eduard Slrah ,
43 Marktstraße 6 ( „ zum Chinesen "

) .

Colonial - W aaren - Magazin :

8 = Hellmundstraßc 13 a , Hintcrhaus .
Hülsenfrüchte , prima Qualität , gut weichkochend , wesent¬

lich billiger wie seither ;
Mehl , ungarisches und amerikanisches , hochfein , zu allen

Preisen ;
Obst , getrocknete französische , türkische , bosnische , serbische und

deutsche Pflaumen , italienische Edelbirnen , amerikanische
Aepfelschnitzen und Ringäpfel ;

Teigwaaren , deutsche , französische und italienische , als Ge -
müßnudeln , Macaroni rc . ;

Zucker in größter Auswahl , billiger wie zum Tagespreis :
Kaffee in Folge des Preisrückgangs bedeutend billiger .

Für Consumenten und Wiederverkäufer billigste
und reelle Bezugsquelle sämmtlicher Lebensmittel .

4735 J . C . Bürgen er .

Sie alleinige Niederlage der von Frau Haarkünstlerin
Maria Schubert in Hirschberg im schles . Erzgebirge
erfundene 45 ^3

Gebirgs - Ärmler - Haarbalsam
fallen der Haare und befördert den Haarwuchs über¬
raschend sicher ;

Äkütlllü jöflflllifllffiin Bismnth ) ä Fl . 2 Mark ,« HQUIUI . ^ UULlllllslllll einzig unübertreffliches Mittel ,
ledern grauen Haare in 4 — 5 Tagen seine frühere Farbe
wieder zu verschaffen ;

Liliemnilch lcosm . Schönhcilsmittch
entfernt Sommersprossen , Mitesser , Flechten rc . und das
Gesicht entstellende Barthaare der Damen ,

ist in Wiesbaden bei Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

von Zeitungen , Kreis - und Wochen -
blätter , illustr . Journale , Fachzeit -

. M n ^ OierOO schritten , Kalender , Coursbücher
® u . a . Publicationsorgane vermittelt l

prompt , billig und discret die Annoncen - Expeaition von 312 ■

HAASENSTEIN & VOGLER
in Frankfurt a . All . , Karlsruhe , Stuttgart , München u . a . 0 ,

Vollständiger Ansverkanf .

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts am 1 . April a . c .
verkaufe ich meine sämmtlichen Artikel , als : Strohhüte ,
Blume « , Bauder , Federu , schw . Spitzen , Confir -
mandenkränze , Fantasiefevern , Knabeuhüte , Herrn -
binden zu und unter dem Einkaufspreise .

Franziska Schreiber . Modes ,
4710

_______________
45 Kirchgasse 45 .

_____________

Corsetten
, Brautkränze und Scbleiertüll

in großer Auswahl eingetroffen bei
1291 GL Bouteiller , Marktstraße 13 .

NB . Strohhüte werden gewaschen und fayonnirt .

Vorhangs - Halter , Vorhangs - Tüll ,

Vorhangs - Spitzen , Teppich - Bänder ,

Teppich - und Rouleaux - Fransen

164
____________

bei F . Lehmann , Goldgasse 4 .

Tannenduft - Toilette - Wasser
,

„ „ Seife ,
, , „ Sachets

von Wolff & Schwindt in Karlsruhe zu haben
4179 Parfümerie Victoria , „ neben dem Adler “

.

’ wÄ ? Möbel - Lager ,
Barterre , im Hofe links ,

empfiehlt zu sehr billigen Preisen unter jeder Garantie
bei bester Ausführung vollständige Betten mit Roßhaar -
uv d Seegrasmatratzen .

Garnituren und Sopha ' s in Plüsch , Rips und Damast
von den geringsten bis zu den feinsten , sowie einzelne Theile
bei billigster Berechnung . 3377

Superior holl . Vollhäringe . . . . p . St 10 Pf
” ” „ ( pur Milchner ) „ 12

russ . Sardinen ......... v . Md I Mk
per Fäßchen (ca . 10 Pfd . ) ..... 2 Mk . 50 Pf

'

Rollmöpse ........... p . St . 10 Pf
per Original - Fäßchen ....... 2 Mk . 50 Pf .

'

marinirte Häringe ....... p . St . 15 Psi
'

Salz - und Essiggurken 4713
Epfi ' hlt j , t . Keiper , Kirchgasse 44 .

W . Thon
, Stuhlsabrikant ,

empfiehlt sein reich assortirtes Lager in Rohr - und Stroh -
ftühlen , Lehnsesseln , Comptoir - und Ladeustühlen ,
Schaukelstühlen , Kinderstühlen , Kindertischen u . s. w . ,
echten Wiener Stühle « zu billigen Preisen .

_________
2034

Cigarren 4224

in ausgezeichneter Qualität

MW
-

Frische Eier "
WW

täglich zu haben bei
4747 Wilh . Birk , Neugasse 15 .

bei Wilh . Birk , Neugasse 15 .

Feine Sorten 2 und 3 jährige Weinstöcke , sowie Stachel¬
beeren - und Johannistraubenstöcke billig abzugeben bei
4706 Gärtner Opfermann , Adlerstraße 58 .
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J
.

HERTZ
.

Schwarze Cachmires
, nadeifertig ,

in grösster Auswahl

empfiehlt zu billigsten Preisen

18 Eanggasse , . 1 . Hertz , Eanggasse 18 . 3378

00000000000000000000

5 Weisse Vorhänge s
O » 1 Bouleaux - Stoffe ©
O empfiehlt zu äusserst billigen Preisen o

2 dnetav Sclmpjp ,
2

ä 39 Taumisstrasse 39 . 292 *

X Filiale von X

X David Bonn in Frankfurt a . M . g
00000000000000000000

Wegen Ausgabe des Geschäfts

gänzlicher

Ausverkauf

M und unter Einkaufspreisen .

Clara Steffens
,

4011 Webergasse 14 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

I Vorhänge und Rouleauistoffe |
X jeder Art und Breite X

X empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten X

X öl . Lugenbnhl X
X ( G . W . Winter ) , TT

TT 5293 20 Marktstrasse 20 . TT

XXXXXXxxxxxxxxxxxxxx

Warme Beinkleider
für Damen in Pique und Barchent bei
164 . F . Lehmann , Goldgasse 4 .

Damen - Mäntel - Fabrik
,

Webergasse 8 im „ Stern “
. 4215

Zur Räumung des Lagers eine Parthie zurück¬

gesetzter

Regenmäntel & Jacken

zur Hälfte des früheren Preises .

C « eitle von Thenen «

Waschen .

Um recht baldige Ablieferung zu ermöglichen , bitte meine

werthen Kunden , mir ihre Strohhüte zum Waschen und

Fa ^ onniren baldmöglichst zu übersenden .

Ed . Ring , Hutmacher ,
43 (13

Michelsberg 32 . Michelsbera 32 .

Strohhüte
zum Waschen , Färbe » und Fayonniren werden an¬

genommen und stehen die neuesten Fayons zur gef . Ansicht
bereit . laouise Beisiegel , Modes ,
4645

_________________
42 Kirchgasse 42 . __________

Großes Lager
in Wollen - und Strumpfwaaren , Strick - , Terneaux - ,
Moos - , Gobelin - und Mohair - Wolle in bester
Qualität zu billigen Preisen bei
1114

____________
G . Bonteiller , Marktstraße 13 .

Durch Ersparniß der Ladenmiethe kann Nachfolgendes sehr
billig abgeben :

Bett - Drelle , Feber - Barchend ,
Vorhang - Fransen , Vorhang -Halter ,
Marquisen - Fransen , Teppich -Franse » re .

4574 Friedrich Bohr , Nerostraße 1 .

Eine Theke , 3 Meter lang mit 25 Schubladen , ist zu ver -

kaufen Metzgergasse 30 . 4661

Eine fast neue ColontalwaarSn - Ladeveinrichtnng zu
verkaufen . Räh . Exped . 2385
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HARRI
I■III11111

D
IUI

Zur Anfertigung von Spalier -

Arbeiten von gerissenem Eichen - r

Herzholz , mit vor Rost geschütztem
Draht gebunden , als Einfrie¬
digungen , Mauer - Bekleidungen ,
Gartenlauben , Veranda ' s , Pavillon
rc . re ., empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung billigster Berechnung nebst
sauberer Ausführung das Spalier -

Geschäft von H . O . Zimmer¬
mann , Nerothal . Musteikarten
stehen franco zu Diensten .

Ein nach nebenstehendem Muster
neu an gefertigter Pavillon ist
käuflich bei mir zu haben . 2872

I “

Ofen -
, Nuß -

, Stückkohlen
in stets frischen Bezügen , sowie buchenes und kiefernes Scheit -
und Anzundeholz , Lohkucheu empfiehlt unter billigster
Berechnung Gustav Kalb , Wellritzstraße 33 . 15075

Auszug aus den Civilstauds - Register « der Stadt
Wiesbaden vom 28 . Februar .

m
Geboren : Am 25 . Febr ., dem Conducteur Ferdinand Arnet e. T .,

-R - Elise . — Am 19 . Febr ., dem Taglöhner Johann Kropp e. T ., N .
Luise Ernestine . - Am 27 . Febr ., dem Criminal -Schutzmann Philipp
Sinz e. T N . Maria Eva . — Am 22 . Febr ., dem Kutscher Wilhelm
Knecht e. S . — Am 22 . Febr . , dem Diener Octavio Parescki e. S „ N .
Joseph Louis Julian . — Am 25 . Febr ., e. unehel . S ., N . Jacob Joseph
Gottlieb . — Am 26 . Febr ., dem Metzger Carl Frankenbach e. T ., N .
Caroline Helene Susanne Friederike . — Am 27 . Febr ., e. unehel . todtgeb . T .
m Verehelicht : Am 26 . Febr . , der Schuhmacher Conrad Börner von
Marksuhl im Großherzogthum Sachsen -Weimar -Eisenach , wohnh . dahier ,und Emma Preis von Leinitz , Gemeinde Milleschau in Böhmen , bisher
dahier wohnh . — Am 26 . Febr ., der Hausdiener Adam Schmidt von
Ehrenthal , A . St . Goarshausen , wohnh . dahier , und Henriette Luise
Sehlbach von Ahausen , A . Weilburg , bisher zu Ahausen wohnh . — Am
28 . Febr . , der Ingenieur Hermann Joseph Heinrich Werren von hier ,
wohnh . dahier , fortan zu München wohnh ., und Julie Amalie Luise
Wilhelmine Carolrne Auguste Kirschbaum von hier , bisher dahier wohnh .
^ ., .. r? ^ ttorben : Am 26 . Febr ., Heinrich , S . des Fayencearbeiters Heinrich
Klitsch , alt 9 T . — Am 27 Febr ., die unverehel . Näherin Dorothea
Dlscher von Sachsenhagen , Reg -Bez . Kassel , alt 29 I . 11 M . 4 T . —
Am 27 ., Febr ., Charlotte , T . des Schuhmachers Carl Zeiger , alt 7 M .
4 T . — Am 27 . Febr ., der unverehel . Bildhauergehülfe Joseph Wolf von
Hochheim , alt 20 I . 12 T . - Am 27 . Febr , der Rentner Dr . med .
Hermann Lührmann von Leydeu tot Königreich der Niederlande , alt
65 I . 2 M . 4 T . - Am 28 . Febr ., der Rentner Wllhclm Peter Rücker ,alt 72 I . 5 M . 12 T . Königliches Standesamt .

Trockenes Anzundeholz
per Centner - 4 Säcke zu 2 Mk ., buchenes Scheitholz ,
sowie größte Sorte Lohkuchen empfiehlt billigst
H651 Heinrich Cürten , Michelsberg 20 .

IT
egons de frangais par une institutrice frangaise

■L * Spiegelgasse 9 .
T ? nglish Lessons by an English Lady . Apply to
-LJ Messrs . Feller & Gecks . 10282 1

Angekommene Fremde .
( Wiesb . Bade -Blatt vom 1. März 1881 .)

Adler i
Scholle , Kfm ., Leipzig .
Meyerfeld , Kfm ., Aachen .
Däre , Kfm . , Berlin .
Herzer , Kfm ., Berlin .
Wagner , Kfm ., Essen .
Otto , Lübeck .
Sudbring , Kfm ., Bremen .
Müller , Hauptm ., Fulda .
Wittkopf , Kfm ., Leipzig .
Kemmerich , Kfm ., Köln .
Gtebert , Hotelbes ., Schwalbach .
Mengelbier , R .-Anw ., Düsseldorf .
Oppermann , Kfm ., Berlin .
Brüll , Dr . med ., Berlin .

BüreMi
Otto , Halle .
Beck , Kfm ., Paris .

Britannim
de Grand Ry , m . Fr . u . Bd .,Verviers .

CHlalscher Hof »
Hecker,Direct .m .Fr .,Johannisberg .
Pappritz , Offizier , Hagenau .
Bayer , Offizier , Hagenau .
Wesener , Offizier , Hagenau .

daher « i
Lindner , Buchhändler , Strassburg .
Bitter , Kfm ., Köln .
Engel , Kfm . , Diez .
Bornträger , Dr ., Marburg
Kreikauf , Buchhändler , Roth .
Breese , Kfm ., Gütersloh .
Plies , Gutsbes ., Reichenberg .
Mayen , Gutsbes ., Hof Neuhof .
Brauch , Gutsbes ., Kloster Gronau
Thalberg , Kfm ., Wetzlar .
Back , Kfm ., Offenbach

Eieeahaba - Botei >
Lehr , Mainz .
Metzger , Kfm ., Darmstadt .
Clausius , Oberförster , Weilburg .
Wiesel , Baumeister , Frankfurt .
Richter , Offizier , Mainz ,
v . Blottnitz , Offizier , Mainz .
Bürch , Offizier , Biebrich .

firfiaer Wald e

Haiaaaer Hof i
Reventlow , Graf , Schleswig .
Reventlow , Fr . Gräfin , Schleswig ,
vom Rath , Fr . m . Fm ., Duisburg .
Ter Meulen -Mohire , Fr . m . Sohn ,

Amsterdam .
Villa Sassan :

zu Solms -Rödelheim , Graf m . Fr .
u . Bed ., Rödelheim .

Alter ,? » aoe % hof s
Fendel , Kfm ., Lorch .
Meinecke , Oberlahnstein .
Hoffmann , Kfm ., Schwelm .
Krüger , Lieut , Mainz .
Baumann , Kfm , Aachen .
Dallmayer , Kfm ., Nassau .
Heimicke , Kfm ., Halle .
König , Kirchheimbolanden .
Kaltenbach , Kfm ., Aachen .
Görtz , Ingen ., Berlin .
Klein , München .
Fuckel , Gutsbes ., Oestrich .
Mayer , Kfm ., Frankfurt .

Botel des Mord »
v . Knoop , Fr ., Petersburg .

BbelK - RSotel «
Ihre Durchl . Prinz . Elise Wittgen¬

stein m . Bed ., Emmaburg .
Fricke , Justizrath m . Fm ., Berlin .
Krüger , Stud , Bonn ,
v . Hering , Stud ., Bonn ,
v . Ruville , Lieut ., Frankfurt .
Herzog , Hotelbes ., Schlangenbad .
Sternau , Referendar Dr ., Iserlohn .
Suermondt , Lieut , Deutz .

Weisser Ithwaii
Rodenberg , Prof . Dr ., Darmstadt .

’M1sseeeno - SSotel i
Dohm , Prof . , Marburg ,
Emden , m . Fr . , Frankfurt .
Marc , Dr . med . m . Fr ., Eigenburg .
Wilhelmy , Fr . m . T ., Schwalbach .

Hotel Victoria »
Ulrich , Lieut . m . Fr ., Strassburg .
Shore , 2 Frl . , England .

Heckmann , Kfm . m . Fr ., Straelen .
Lori , Kfm „ Schweiz .

Motel Vegrel i
Reinhardt , Kfm ., Niederiahnstein .

Marktberichte .
Frankfurt , 28 . Febr . (Viehmarkt .) Angetrieben waren 340

Ochsen , 300 Kühe , Rinder und Stiere , 280 Kälber und 300 Hammel . Die
Preise stellten sich : Ochsen 1 . Qual . 66 - 67 M .. 2 . Qual . 60 — 62 M .,
Kühe 1. Qual . 54 - 55 M ., 2 . Qual . 45 - 50 M ., Kälber 1 . Qual . 52 bis
54 M . , 2 . Qual . 40 - 50 M ., Hammel 1 . Qual 62 - 64 M .. 2 . Qual .
45 — 50 M . Schweine wurden 670 eingeführt wie vorige Woche zu 68 Pf .
das Pfund .______________________________

Frankfurter Gourfe vom 28 . Februar 1881 «
Geld .

Holl . Silbergeld — Rm . — Pf .
Dukaten . . . 9 . 55 - 59 „
20 Frcs .-Stücke . 16 . 16 - 20 .
Sovereigns . . 20 . 41 — 46 „
Imperiales . . 16 , 71 — 76 „
Dollart in Gold 4 . 24 G . u . f .

Wechsel .
Amsterdam 168 .90 bz . B .
London 20 .50 b . G .
Paris 80 .90 - 80 .80 bz .
Men 173 .60 b. G .
Frankfurter Bank -DiSconto 4 % .
ReichSbank -MSconto 4 "/o.

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

*) Die . Barometerangabe « RWf 0 St . vibtcirt .

1881 . 28 . Februar .
6 Uhr

Morgens .

330,10
+ 1.6

2,22
96,2
N .O .

schwach ,
bedeckt .
Regen .

2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

Täglicher
Mittel .

329,26
+ 2,47

2,30
92,10

Barometer * ) (Par . Linien ) .
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke {

Allgemeine Himmelsansicht . >

Regenmenge pro □ ' to par . Cb "

329,36
+ 4,2

2,58
88,7
N .O .
stille .

bedeckt .

22,8

328,31
+ 1,6

2,11
91,4
N .O .

schwach ,
bedeckt .
Regen .

Aie Berliner Kochzeits - Ieiertichkeiten /
Berlin , 26 . Februar .

Das große Ereigniß , das die Hauptstadt des Reiches und auch wohl
die Nebenstädte seit geraumer Zeit in Aufregung setzt : Der feierliche Ein¬

zug der Braut des einstigen deutschen Thronfolgers , ist seit einer halben
Stunde vorüber . Was haben sie nicht alles gemunkelt und sich in die

Ohren gezischelt die guten Berliner über diese Heirath ! Wie viele interes¬
sante Anekdötchen hat die sogenannte „ Gesellschaft "

nicht in Cours gesetzt ,
um sich das junge Paar menschlich näher zu rücken ! Sonderbar , daß die
Fürsten dem Volke so wenig Berechtigung zu besitzen scheinen , sich als

* Nachdruck verboten .
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Menschen zu geben und daß eine jede ihrer Privathandlungen gleich zu

einer Haupt - und StaatSaetion aufgebauscht wird . Selbst in sogenannten

„ eingeweihten
" Kreisen galt es als ausgemacht , daß diese Heirath keine

Neigungsheirath sei und einer meiner Freunde , ein bekannter deutscher Poet ,

hatte sogar den Vorsatz gefaßt , diese Ansicht in einem Gratulationspoöm —

eine unter Rosen lauernde Schlange — niederzulegen . Lächerlich ! Aber

das Publikum muß nun einmal seine kleinen Geheimnisse und Seandälchen

bei seinen Tageshelden haben . Sie sind ihm nothwendig , wie der Essig

beim Gurkensalat . Gönnen wir sie ihm ! Hätte die Prinzessin Augusta

Vietoria den zweifelhaften Vortheil , keine schleswig -holsteinische Prinzessin

zu sein , ihre Persönlichkeit würde vielleicht viel weniger so abenteuerliche

Conjeeturen hervorgerufen haben als jetzt . Schleswig -Holstein aber ist für

Preußen schon zu Joachim Nestor ' s Zeiten von zu großem politischen Werth

gewesen , als daß man der Rolle , die ein Mitglied seines Fürstenhauses in diesen

Tagen erfüllt , keine politischen Motive unterschieben sollte . „ Die Prinzessin -

Braut ist keine Schönheit , ergo kann die Heirath keine Neigungsheirath

sein ." Gewiß , die Prinzessin ist keine beante , aber muß man denn eine

solche sein , um einem Manne Liebe einzuflößen ? Wer die junge Fürstin

nur einmal gesehen , die Feinheit ihres Benehmens beobachtet und den

wohlthuenden Klang ihrer Stimme gehört hat , wird zugestehen müssen , daß

sie eine höchst sympathische Dame ist . Ihr Gesicht hat einen klugen und

dennoch kindlichen Ausdruck , welcher die junonische Schönheit ihrer Statur

mit einem eigenartigen Reize übergießt . Es ist der seltene Reiz natürlicher

Anmnth , der auf ihrer Persönlichkeit ruht , ein Reiz , den manche beaute

mit allen ihren Vorzügen gerne erkaufen möchte . Dazu besitzt die Prinzessin

eine für Damen ihres Alters und Standes ungewöhnliche , seltene Bildung

und es spricht sehr für den klugen Charaeter des hohen Bräutigams , daß

er bei seiner Wahl diesen innerlichen , angeborenen und erworbenen Eigen¬

schaften den Vorzug gegeben hat .
Der feierliche Einzug sollte laut den Anordnungen des Kaisers in fol¬

gender Weise erfolgen : Um 2 Uhr Nachmittags verläßt die Prinzessin - Braut

in Begleitung der Frau Kronprinzessin Schloß Bellevue . Den Anfang des

Zuges bildet ein Zug des 1 . Garde -Dragoner -Regiments . Diesem folgen ,
von zwei Piqueuren geführt , drei sechsspännige kaiserliche Equipagen , mit

Angehörigen des Hofstaates der Kronprinzessin , der jungen Prinzessin und

dem zur Aufwartung während der Vermählungs -Feierlichkeiten bestimmten

Ober -Schloß -Hauptmann Grafen v . Perponcher . Nach ihnen eine Com¬

pagnie der Gardes du Corps mit den Trompetern an der Spitze und der

mit acht Pferden bespannte große königliche Staatswagen , in welchem die

Braut , die Frqu Kronprinzessin zur Rechten , den Fond entnimmt und rück¬

wärts ihre designirte Oberhofmeisterin , die Gräfin v . Brockdorff , sitzt.

Dem vom Oberstallmeister Grafen Pückler und dem Commandeur der

begleitenden Eseadron der Gardes du Corps eScortirten Wagen folgten eine

zweite Compagnie Gardisten , zwei sechsspännige Wagen mit den Hofdamen

der Braut und den Hofdamen der Frau Kronprinzessin , sowie ein Zug des

2 . Garde -Ulanen -Regiments . Am kleinen Stern im Thiergarten treten unter

Führung des Ober -Postdirectors Wahl 40 berittene Postillone und 6 Ober -

Postseeretäre au die Spitze des Zuges , eine hübsche , historisch berechtigte

Idee . Die Post , die vor einigen Jahrzehnten noch auch bei den höchsten

Herrschaften das einzige öffentliche Reise -Beförderungsmittel war , soll auch

diesmal , wenigstens im figürlichen Sinne , die Ehre haben , die hohe Reisende

an ihrem Bestimmungsorte abzuliefern . Da „sie ' s so herrlich weit gebracht "

bei ihrem Alter , ist der Post die Ehre wohl zu gönnen . Den Postillonen ,
sämmtlich kleinen , in gleicher Kleinheit ausgewählten Männern , folgt das

berittene Corps des Berliner Schlächter - Gewerks , die Vertreter der nahr¬

haftesten und ältesten früheren Berliner Innungen . Außerhalb der Stadt ,
hinter dem Brandenburger Thor , wird die Braut von dem Gouverneur der

Residenz , General v . Fransecky , dem Stadt -Commandanten v . Berken

und dem Polizei -Präsidenten v . Madai empfangen , innerhalb der Stadt

vor dem Brandenburger Thor von dem Oberbürgermeister Dr . v . Forcken -

beck und dem Magistrate .
Die Ausführung dieser Zugordnung erfolgte mit militärischer Pünkt¬

lichkeit . So wie der Brautwagen in das schöne Thor hineinfuhr , wurden

dreimal 24 Kanonenschüsse abgefeuert , eine Kanonade , welche im Verein

mit dem Hurrahgeschrei , dem Gejohle und Pfeifen des Volkes ein Coueert

bildete , das den Ohren der Zuhörer so bald nicht verschwunden war . Ich
kenne keinen Pöbel , der sich so vortrefflich aufs Brüllen versteht , als der

Berliner . Der Berliner findet ordentliches Vergnügen am Brüllen . Er

betreibt das Brüllen aus Liebe , aus Naturanlage , und die Löwenrolle ,
die ihm bei solchen Gelegenheiten zufällt , ergreift er mit derselben Be¬

geisterung , wie der edle Meister Zettel : „ Laßt mich dm Löwen spielen !

Ich will brüllen , daß es einem Menschen im Leibe wohl thun soll , mich

zu hören ! Ich will brüllen , daß der Herzog sagen soll : „ „ Noch mal

brüllen ! Noch mal brüllen !" " Leider mischten sich diesmal in das

freudige Gejohle auch viele minder humoristische Weh - und Schreckens¬

rufe . Die um das Brandenburger Thor aufgestellte berittene und unbe¬

rittene Schutzmannschaft hatte schließlich nicht mehr die Kraft , die nach

dem Pariser Platz drängenden Menschenwogen zurückzudämmen , und selbst

die Beihilfe der Schloßwache reichte nicht hin . Vorn von dm Pferden der

Schutzleute und den Kolben der Soldaten , hinten von der unbesiegbaren

Neugierde der Rückwärtsstehenden gedrängt , hatten namentlich die vorderen

Reihen der Zuschauer viel Schlimmes zu leiden . Entsetzliches Schmerzens¬

gekreische drang aus der Menge , und nach einer halben Stunde , nachdem

des Zuges interessantester Theil passtrt , war der Anfang des Platzes vor

den großen Rathstribünen mit halbohnmächtigen , aufgelösten Haares einher -

wankenderr Weibern und berangiiteften Toiletten förmlich bedeckt . Todes¬

fälle scheinen nicht vorgekommeu zu fein , aber an diversen Arm - und Bein¬

brüchen und unangenehmen Quetschungen ist wohl kein Mangel gewesen .

Die Deeoration des Platzes war heute vollständig so , wie ich sie gestern

andeutete . An den die Tribünen einfaffenben Flaggenstangen hatte man

außerbem noch Inschriften mit passenben Bibelsprüchen angebracht : „ Wer

Gott vertraut , ben verläßt er nicht " — „ Die Furcht Gottes ist ber Weis¬

heit Anfang
" — „ Ich setze bie Krone fest , wie einen ehernen Frieben

" re .

Einen höchst malerischen Gffect machte ber grüne , bunte Teppich , in welchen

ber Platz einige Minuten vor Eintreffen bes Zuges verwanbelt würbe .

Die bunten Farben ber Banner , Flaggen unb Draperien gelangten auf

biefent Untergrunbe zu harmonischer , erquickender Wirkung . Das Wetter

war zwar nicht gerabe sonnig , aber doch hell genug , um bie Gemälde ber

Herren A . v . Werner unb Professor Burger deutlich erkennen und

bewundern zu können . Werner ' s die vier Garbinattugenben aöegorifirenben

Frauenfiguren wirkten vortrefflich . Auf ben beiben Bannern gegenüber der

französischen Gesandtschaft waren die Figuren der Gerechtigkeit unb Tapferkeit

angebracht , elftere , bie Linke auf das Schwert gestützt , mit erhobener Rechten ,

in weißem , mit roth gefüttertem Mantel bedecktem Obergewand , letztere eine

prächtige Heroine , in der Rechten eine Keule , in der Linken den Schild

haltend , einen Pelz über die Schultern geworfen . Die beiden anberen , auf

ben gegenüberstehenden Bannern angebrachten Figuren waren der beiden

Schwestem vollkommen würdig .
Ein Viertel vor 2 Uhr führte Prinz Wilhelm , ber junge Bräutigam ,

bie Compagnie seiner Gardetruppen unter dem Jubel der Menge über dm

Platz nach dem König !. Schloß . Eine Viertelstunde später traf , begleitet

von einem Musikeorps , Oberbürgermeister v . Forckenbeck und der

Magistrat am Festorte ein , die Rathsherrm in Frack und weißer Cravatte

mit dm goldenen Amtsketten auf der Brust : ihnen voran das Stadtbanner

mit der Jahreszahl 1709 , dem Jahre der Vereinigung der ursprünglich in

drei getrennte Th eile zerfallenen Stadt . Kurz vor Eintreffen des Zuges

sprengte Herr von Madai , der umsichtige Polizeipräsident , gefolgt von

zwei Adjutanten , heran und nahm nebst dem städtischen Gouverneur und

dem städtischen Commandanten , ben Herren General von Fransecky

unb Generalmajor von Berken hinter dem Thore Aufstellung , um die

hohe Braut vor ihrem Eintritt in das städtische Weichbild zu begrüßen .

Ein paar Minuten noch , die von der festlich geschmückten , nicht nur die

Tribünen , sondern auch die Dächer füllenden Menge mit größter Spannung

verbracht worden , und die Spitze des Zuges , vierzig berittene Posfillone ,

lustige Fanfaren blasend , geführt von sechs Oberpostsecretärm und einem

Oberpostdireetor , erscheint im Thore . Ihnen folgt ein Zug des ersten

Garde -Dragoner -Regimmts , ein Musikcorps und die berittenen Mitglieder

der Schlächter - Jnmmg mit roth -weiß -blauen Schärpen über der Brust in

schwarzen Fräcken und Cylindern ; sie sind in Compagnien eingekeilt und

machen vor dem hohen Magistrat ihre militärische Reverenz . Ein neuer

Zug Dragoner escortirte bann bie ersten brei sechsspännigen , von famosen

Trakehnern gezogenen königlichen Wagen , worin bie Herren Graf von

Seckenborff , ber (fabulier ber Frau Kronprinzessin , unb Freiherr

v . Eube , Hofjägermeister Freiherr von Heintze unb Graf Lüttichau ,

Graf Perponcher unb Freiherr v . Liliencron , sämmtlich bei ben

Festlichkeiten mit befonberent Dienst betraut , Platz genommen hatten .

Hinter diesen Equipagen folgte wieder ein Musikeorps , eine Compagnie

Gardes du Corps , der achtspännige große königliche Staatswagen mit der

Frau Kronprinzessin , der Prinzessin - Braut unb ihrer Ober -

Hofmeisterin , ein fünfter unb sechster königlicher Wagen , eine Compagnie

ber Garbes bu Corps , ein in rothen , violetten unb blauen Sammtwämmsm

erscheinmbes eostürnirtes sechstes Musikeorps unb dann die unzählige
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Seitens der Stadt zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Bethei¬
ligung aufgeforderte Korporationen , Vereine und Gesellschaften : Die
Feuerwehr , die Rüdesdorfer Bergleute , Gesang - und Arbeitervereine ,
Ruderclubs , die Studentenschaft und alle die verschiedenen Innungen : die
Dachdecker , Töpfer , Korbmacher , Bäcker , Glaser , Drechsler , Böttcher ,
Schmiede : c. mit ihren theilweise interessanten Emblemen und Vereins¬
fahnen . Als der Königl . Staatswaagen vor der Estrade rechter Hand
anlangte , auf welcher der Magistrat und die Stadtverordneten Aufstellung
genommen , traten der Oberbürgermeister , begleitet von Geh . Regierungs¬
rath Duncker und den Stadtvcrordneten -Vorstehern Dr . Straßmann
und Dr . Virchow , entblößten Hauptes hinzu und sprach : „ Durchlauch¬
tigste Prinzessin ! Beim festlichen Einzuge Eurer Hoheit in die Reichs -
Landeshauptstadt bringen die Gemeindebehörden und die Bürgerschaft
Berlins Höchstihnen zum Willkommen die herzlichsten Grüße , die innigsten
Glück - und Segenswünsche ehrerbietigst dar . Der Jubel , der im Festes¬
schmuck der Hauptstadt von Tausend und aber Tausend der dicht geschaarten
Bevölkerung Eurer Hoheit entgegen braust , er kommt aus der Tiefe der
Herzen . Entsprungen aus der unwandelbaren Treue und Anhänglichkeit ,
die mit unserem erhabenen Herrscherhause uns in Freud und Leid ver¬
bindet , ist dieser Jubel der wahre Ausdruck der innigen Freude der Be¬
völkerung über das heilige Ehebündniß , welches Eure Hoheit , die Tochter
aus altem , deutschen Fürstengeschlechte , zu schließen im Begriff sind , der
wahre und lebendige Ausdruck der festen , freudigen Hoffnung , daß dieser
Bund der Herzen dem Hohen Brautpaare , dem geliebten Herrscherhause ,
dem ganzen deutschen Volke und unserer Stadt , welche stets das wohl -
thätige , humane Walten der Hohen Frauen des Herrscherhauses mit tiefer
Dankbarkeit empfunden hat , zum dauernden Glück und Heil gereichen
werde . „ „ Gesegnet sei Ihr Eintritt in unsere Stadt " "

, so rufe ich Eurer
Hoheit Namens der städtischen Behörden , Namens der ganzen Bürgerschaft
zu ." Die Prinzessin neigte sich etwas aus dem Wagenfenster und dankte
in wenigen , aber herzlichen Worten . Sie , sowie die Frau Kronprinzessin
und Gräfin Brock dorff waren sämmtlich in weißer Seide erschienen ,
eine Toilette , welche zu dem einfach frisirten , blonden Haare und dem
jungendfrischen Antlitz der anmuthigen Braut reizend paßte . Der Bundes
rath , die Staatsminister , die Angehörigen des Reichstags und des Land¬
tags : c. wohnten dem Akte aus den Tribünen bei , welche sich bei der Länge
des Zuges und der entstehenden Verkehrsstockung nur spät leeren konnten .
Im Königl . Schlosse am Fuße der Wendeltreppe , innerhalb des Vestibüls ,
in welchem eine Galawache paradirte , empfing der Kronprinz , begleitet von
den Prinzen des Königl . Hauses , die künftige Schwiegertochter , umarmte
sie und geleitete sie am Arme nach der Brandenburgischen Kammer und
fand die Vollziehung der Ehepakten in Gegenwart des Kaisers , des Kron¬
prinzen , bes Prinzen Christian zu Schleswig - Holstein und der Mutter
der Braut unter Assistenz verschiedener Hofherren im Kurfürstenzimmer
statt . Künstlerisches Interesse bot der Festzug wenig . Die gold - und
silberstrotzenden Hofwagen , besonders der Staatswagen mit seinem roth -

geschirrten , mit weiß und schwarzen Federbüschen verzierten , schwarzen
Viergespann , gewährten jedoch neben den Livreen der Lakaien und Pagen
und den ordenbesäetm Uniformen der hohen Offiziere ein äußerst farbiges
Bild , und dafür kann auch der Nicht -Berliner dankbar sein .

Den Schlußtheil des Tages bildeten für den Hof und seine Gäste ein
Diner en famille im Gardes du Corps -Saale des Königl . Schlosses und
ein Besuch des Opernhauses , wo man Bizet 's „ Carmen " aufführte , für
das Publikum eine große Illumination der Stadt und der öffentlichen
Gebäude . Dieselbe erstreckte fich selbst auf die entlegensten Stadttheile und
hielt namentlich unter beit Linden , wo besonders der Pariser Platz , einzelne
Privathäuser , das Zeughaus , das alte Museum , die Königl . Bibliothek
und das Universttätsgebäude hübsch beleuchtet wurden , die auf - und ab¬
wogende Bevölkerung bis zu spätester Abendstunde in Fluß . National -
gallerie und Rathhausthurm wurden roth bengalisch beleuchtet , die Königl .
Bibliothek mit einer doppelten , die Fensterbrüstungcn einfassenden Reihe
bunter Lampions , die Bauakademie mit einer endlosen Reihe von Kerzen
in den Fenstern , das Denkmal Friedrichs des Großen mit einem Kranze
von bunten , durch Flammenguirlanden verbundenen Kaiserkronen . Einen
allerliebsten Effect macht auch der Ausgang der Behrenstraße , an welchem
man einen aus zahllosen Flammen gebildeten Triumphbogen angebracht
hatte , der Wilhelmsplatz , der mit grünen , rothen , gelben , blauen und vio¬
letten Lichtkettcn eingefaßt war und durch Abbrennen von Raketen und
anderem Feuerwerk manchmal mit einem blendenden Strome von Licht
übergossen wurde . In der Leipzigcrstraße zeichnete sich namentlich das
ReichstagSgebäude aus , dessen beiden Thore mit zwei doppelten Flammen - '

reihen eingefaßt waren , deren obere Bogen die deutsche Kaiserkrone und
den Namenszug der Neuvermählten trugen ; von den Bahnhöfen der Anhalter
Bahnhof , in der Fronte über den strahlenden Initialen des Paare » ein
geflügeltes Eisenbahnrad , daun und wann mit elektrischem Lichte erhellt .

Die Anführung von Einzelheiten , selbst der interessanteren , erläßt man
mir wohl . Illuminationen und Musik beschreiben , ist eine gleich undank¬
bare Aufgabe . Für den Begriff des Lichtes wie des Tones können wir
dem Verstände durch Beschreibung ja nur äußerliche Anhaltspunkte geben .
Die Namen der Farben sind uns dasselbe wie die Namen der Noten und
von dem eigentlichsten , sinnlichen Reiz der Farbe , der , wie in der Musik ,
erst durch Zusammenstellung des Verschiedenartigen erzeugt wird , verschaffen
sie uns ebensowenig eine Vorstellung , als die Namen der einzelnen Töne
der Scala von dem Rhythmus und Wohlklang einer Melodie . Besonders
prächtig war die ganze Illumination nicht . Sie erreichte nicht im Ent¬
ferntesten die Schönheit derjenigen , welche die Hauptstadt beim letzten Wieder¬
einzuge des Kaisers sah und wirkte hauptsächlich — wie der Festzug auch
— nur durch die colossalen Dimensionen des Festortes selbst .

Jos . Schratteuholz .

Iest - Hruß
mr Feier der Vermählung Sr . Königl . Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Preußen und der Prinzessin Victoria Augusta

vonSchleswig - Holstein - Sonderburg - Augnstenburg

am 27 . Februar 1881 .

Gedichtet von Julius Lohmeyer .

Willkommen Dir ! aus meerumschlung 'nem Lande
Uns stammverwandte , holde Fürstenbraut ,
In der auf ' s Neu , durch untrennbare Bande
Die Nordlandsmark dem Reich wird angetraut !
Durch unser Siegesthor bei Jubelschalle
Zieh ' freudig ein nach uns ' res Landes Brauch ,
Und fühl ' es froh : Wie dieses Thores Halle
Steh ' n offen Dir des Volkes Herzen auch .

Den theuren Boden will Dein Fuß beschreiten ,
Auf jenem Ruhmespfade ziehst Du ein ,
Den die Erinnerungen großer Zeiten ,
Vergangenheit und Gegenwart uns weih ' n .
Hier wurden sie besiegelt und begonnen ,
Die Weltgeschtcke unfrei jungen Macht ;
Hier führte heimwärts seine Sicgkolonnen ,
Der Kaiserheld aus Deutschlands Einigungsschlacht .

Hier kehrte er genesen und gerettet
Zurück , um den in Sorgen wir gebebt . —
Was nur ein Volk und Herrscherhaus ankettet ,
Hier wurde es empfunden und erlebt !
D ' rum die an dieser Stätte sich gefunden ,
Sich hier genaht in herzlichem Vertrau ' n ,
Du und dies Volk , fest bleibt ihr nun verbunden
In sonn '

gem Glück , in dunkler Tage Grau ' n .

So zieh ' denn ein zum festgeschmückten Herde
Bei uns ' rer Glocken festlichem Geläut '

;
So viele Blumen blüh ' n auf deutscher Erde
Sie seien all ' auf Deinen Pfad gestreut !
Und aus der Menge , die mit freud '

gem Werben
Euch jubelnd zujauchzt seiner Liebe Gunst ,
Tritt weihevoll vor die erlauchten Erben
Des deutschen Kaiserthrons die deutsche Kunst .

„ Heil Euch und Glück ! Und diesem Tage Segen !
Und Glanz und Freude Eurer Lebensbahn !
Nehmt huldvoll meiner Jünger Gruß entgegen ,
Mit dem sie Euch in Ehrerbietung nah 'n !
Ein Hohenzoller , abhold dem Gepränge ,
Treu , schlicht und grab , ber großen Väter werth
Stehst Du vor uns . Daß sich bic Palme schlänge
Zum Lorbeer um Dein ritterliches Schwert !

Vielebler Sproß aus theurem Fürstenstamme ,
Am musenholden Herd in Kraft erblüht ,
Sei Du ein Hüter jener keuschen Flamme ,
Die auf dem Altar meines Tempels glüht .
Des Friedens Sonne leuchte diesem Reiche ,
Von düst ' rer Wetterwolke nie verhüllt ,
Und hold erblühe unter 'm Schirm der Eiche
Der Schönheit Rose duft - und glanzerfüllt !"
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